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— i 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — ach die en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 1 
rch die koſten für die Petitzeile 1884. 


M 14761. und bei allen Kaiserlichen . des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal, 4,50 A, du Poſt bezogen 5 &. — Jnſerate 
alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


oder deren Raum 20 9 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an — 


Telegraphiſcher Specialdienſt London, 5. August. Lord Granville theilte J aber kein Todesfall vor, die Zahl aller bis zum J Un 
7 nd 1 t „ „Antritts 
aber kein Th a dor fattgehabten Er. erigung in Anfpruds nimmt, et 5 


der Danziger Jeitun im Oberhauſe mit, Minifter Northbrook werde im | 2. Auguſt eld“ für die Kaſſe in Anſpruch genommen werder 
> Laufe des Auguß monats nach Aegypten gehen, um zu krankungen betrug 24. In Villafcanca di Piemonte] ferner ſbas en ſchon en „Austritts⸗ 


Gettein, 5. Anguft. 
eier anf. Kaiser HWühelm it heute | nuterfuchen, welche Ratbichläge der äggprifchen Res | IR ein neuer Cbolerafall b. geld“ und endlich follen „in Notbſtands fällen auf 


Nachmittags 1% U 
8 he nuter enthufiatiichen Kund⸗ gierung unter den jetzigen Werhäftnifien zu Mues eee aten Um⸗ 
eat werden — die „Kriſengelder.“ 


gebungen abgereiſt. Vor dem Badeſchloſſe waren 8 

die Spitzen der Behörden, ſowi f de ien und made Schritte zu thun ſeien. Baring Der Sparkaſſenzwang. Wen ae! 

Perſdulichkeiten zur — eee mb e ere, 1 Ein neues Project Herrn A. Schäffles. 3 Se Lacher oh ee 
einer Nachrimt der „Times“ aus Unter dem Titel „Vereinigter Verſicherungs⸗] giltig in Spargutichreibung aufgeht, thatſächlich zu 


einem mittelbaren, über Jahre bin ſich fortziehenden 


Der Kaiſer richtet . 
chtete an den Worftand des Central: gu- ſchen vom 4. d. M. habe China Fankreich eine | und Spardienſt bei Zwangsbilfskaſſen hat Herr 
Verficherungsbeitrage wird, welcher den unmittel⸗ 


vereins d 
er Deutſchen Lutherſtiftung ein Schreiben, Entſchädigung von einer halben Million Taels N. Schäffle kürzlich ein kleines Buch erſcheinen 


worin er als erhebenden Gedanken für ihn bezeich⸗ b 
net die ſtets lebe act⸗ va oten, Patenotre dieſelbe aber abgelehnt. Laffen, welches ſchon wegen der Bedeutung, welche] baren Verſicherungsbeitrag entſprechend zu kürzen 
ebendige Erhaltung des Gedächt Verſailles, 5. Auguſt. Die Nationalvers die Perſon des Verfaſſers für die gegenwärtige] geſtattet. Selbſt der unbedingt in Spargutichreibung 
aufgehende Theil fällt nur jo weit in's Eigenthum 


niſſes des 

„ „„ sei ſaumlung wurde heute Mittag 1 Uhr eröffnet | Soctafpolitit im deutschen Reiche hat, anſere bollfte 

in der Hoffnung deſſen gedeihlicher Entwickelung er alsbald die Vornahme der Com; e e e e 5 
nswahl. Madi di em entſprechenden 

abierbemantiean beſchuldigee De t und Wohlwollen bereits begrüßt worden 


der Mitglieder zurück, als er nicht im weiteren Ver⸗ 
laufe den Erſparnißinhabern als Zubuße, An⸗ 
trütsgeld, Abzugsgeld, Nothumlage, einbehaltenes 


* Fire 2 Der Biſchof von Erm⸗ N. daß fie einen Druck auf die Verſamm⸗ a err Schäffle macht in dem Buche den Vor- Begräbnißgeld entgangen und der Genoſſenſchaft 
land reiſte heute von hier nach Fulda ab. — Wie 5 ge erklärte, Die äutzerſte Linke werde | Flag, daß mit den nunmehr wenigſtens ſchon in den | durch Abſchreibung für allgemeine Kaſſenzwecke 
die „Germania“ mittheilt, wird dort morgen das ahl nicht theilnehmen. Anfängen gegebenen Zwangshilfskaſſen ein ge⸗ wieder zugefallen iſt. Gleichwohl wird der verhält⸗ 
preußiſche Epis copat zum erſten Male wieder Paris, 5. August. Präfident Grevy Präs | wiſſer „Spardienft“, wie er ſich in ſeiner Lieb: nißma 5 nicht bedeutende Theil nicht wieder 
unter dem Vorſitze des Seniors der anweſenden ſidirte heute Vormittag dem Minifterrath. ha erel für neu erfundene termini technici aus⸗ Ab agebung elangender Zufchreibungen, welcher 
Biſchöfe zu einer Berathung ſich verſammeln. — Die Journale ſprechen ſich über die | drückt, verbunden werden ſoll. ſchließlich ins freie Privateigenthum fällt, um⸗ 
— Der „Reiche anzeiger“ bringt die Ernennung geſtrigen Vorgänge in der Nationalverſammlung er Plan, nach welchem dieſer Gedanke ver- | fallenden Mißbrauch der Kaſſenhilfe Jahr um Jahr 
Dr. Schweningers zum außerord mißbilligend and und fordern die Verſammlung wirklich werden ſoll, iſt in Kürze folgender: verhüten.“ Das ift nämlich der Haupttrumpf, den 
an der 8 entticgen Brofeſſos auf, die Selſion möglicht abzufürzen. er Sämmtliche Mitglieder 1 — Hilfskaſſe bilden | Schäffle für feinen Plan ausipielt, daß er durch 
Nom, 5. Auguſt. Nach einem offiziellen Ber eine combinirte Spar» und erſicherungsgenoſſen die Ml — N nn 1 Sal Sn 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Nach⸗ f ritt und Austritt ſind dem „freien Be⸗ 
richt verſchiedener Blätter, Graf Herbert Bismarck 1 3 Genna) find vom 8. lieben entrückt. Die Jahreseinlage jedes Mit: 
habe ſich nach London begeben, und daß dieſe Reiſe 5 . d. M. Mitternacht ein gliedes iſt „nicht willkürlich. Sie erfolgt nach 
mit dem Scheitern der Cenferenz in Zuſammen⸗ 4 e e in Portomaurizio ein Todesfall Perbaltniß der kaſſenpflichtigen Lohnbezüge. 
bang gebracht werde, für falſch. Graf Bismarck (S ein neuer Eckraskungsfall, in Carignaus | Dleſe Jahreseinlage enthält zwei rechaungs⸗ 
ſei zur Wilederherſtellung feiner Geſundheit von (Seſſena) ein Erkrankungsfall. in Campaguins mäßig zu unterſcheſdende Beſtandtheile, nämlich 
Barzin nach einem 3 e zwei Erkraukunge fälle, wovon einer tödtlich ver: erſtens einen Theil, welcher ausreicht, die durch 
— Dem Tageblatt“ — 8 Mannheim bes lief, vorgekommen. In Oſasco ift ein Todesfall, ſonſtige Einkünfte nicht beſtreitbare Summe aller 
e eee 3 eb e e in Villafranca desgl., im Lazareth zu Varignano einzelnen Unterſtützungen zu decken und daher 
ap e gi olle ſich jeh Ang 1 Todesfall und 5 Erkrankungsfälle vorgekommen. böchſtens auf den mittleren Durchſchnitts bedarf pro 
— — cheidungsurthe 2 om | — Auf dem Dampfer „Citta Napoli“ iſt ein Mitglied normirt werden muß; zweitens einen 
beimer Rechtsanwalt Io ag er Matroſe geftorben, der Dampfer iſt einer zwanzig⸗ ichen dena. r 
rn enge: . Leipzig er tägigen Quarantäne unterworfen. Ba 9 2 „ ara L Ne 
mme e. Jedenfalls werde die b e € 1 „eigen en Unter⸗ 
Naber Deo ee ens erfolgen. Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. Sent regt er wörtlich sent Kiel 
bel E 5 traſt ee Poſt“ meldet einen Wien, 4. Auguſt. Der deutſche Botichafter | gebern und Verſicherten gemeinſchaftlich, ein Beitrag 
— ee in Bo genbeim bei Colmar, die | Prinz Reuß iſt heute Abend, um den Katfer Wilhelm 5 Ausmaß von 120 Proc. des durch andere Ein⸗ 
— Ps Ma. Maßregeln ee getroffen. Hoffent⸗ zu Ben na Gaſtein abgereift. Der Minifter | künfte nicht gedeckten Durchſchnittsbedarfs der letzten 
Wien erde der Fall vereinzelt bleiben. — Nach des Auswärtigen, Graf Kalnokv, bat ſich beute] 5 Jahre, besw. von 120 Proc. des letztfünflährigen 
ap Berichten in dad Choleragebiet in Italien, Nachmittag N Iſchl begeben. Duͤrchſchnittsbetrages der Summe der ordentlichen 
er Nähe der Grenze ſchon mindeſtens fo groß — Heute wurde das Teſtament Laube's er: Verſicherungsbeiträge entrichtet.“ 
wie das ſüpfrangöſiſche, was muüglicht ver öffnet rofeſſor Hänel erklärte, daß auf Familien: | Man wird nun aber ſehr irren, wenn man 
tuſcht werde. beſchluß von der Veröffentlichung dieſer dürftigen] glaubt, dieſer 20 procentige „Sparzuſchlag“ follte 
Berlin, 5. Auguſt. Bei der heute fort letztwilligen Verfügungen, welche rein privater wirklich und in der Hauptſache wie die Spareinlage in 
Ziehung d i ortgeſetzten finanzieller Natur ſeien und über den Literarifchen | eine Sparkaſſe d 
ehung der A. Klaßſe 170. Klaſſenlotterie 5 a e L e dem Sparer zu Gute kommen. Zunächſt 
rr ausſprechen, Abſtand genommen e Denientgen Genoflen, welche im abgelaufenen | f 
1 Gewinn von 15 000 Mt. anf Nr. 66 507. Haris, 4. 4 (Ir. 100 Jahre mehr aus der Kaſſe an Unterſtützungen lich ſich 
> eg uf Nr. 1 EB ger In parlamentariſchen erhalten haben, als ihre ganze ahreselnlage | Lei "re fort 
. „auf Nr. 14 954 | 300 Slimmen eg je ee Wie r Sonne e en dieſer 
45 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 679 bet der Beſchlußkaſſung über die Reviſtonsvorlage Selbſt Ban den in eüperen Jahren 1 aut 
11366 12 226 13 566 17 418 21881 22 603 zählen könne. Daß die extremen Parteien tumul- geſchriebenen Sparguthaben ſoll ſolchen Mitgliedern 
23775 23 962 24 755 28 900 31972 32793 te Auftritte, wie den heutigen, wiederholen | eniſprechend „tabgeſchrieben“ werden. Zwar tft 
32 851 37 103 38 356 43 472 44 850 46 763 AR han jet möglich, das Ergebniß der ſchließlichen ſämmtlichen Migliedern ein Minimalſparguthaben 
48 806 51 082 53 800 56 011 58 157 59 803 ſident Gred at garnicht zweifelhaft. — Prä- als „elſerner Beſtand“ vorzubehalten, aus welchem 
— — = 489 64.215 68207 —— r * e een eee alß geld⸗ und das Austettsgeld“ a 
24 128 64 186 84 438 86867 80205 80 F ͤ . Teen SEO bon diejem „eifernen Befland“ 
— reichender Bericht Sn 3. d. Mis. Mitternachts aber find jenen Mitgliedern — Schäffle nennt fie 
8 Geda von 1500 ME. auf Nr. 19 Kbolerafällen in Villar, daß, Vorkommen von | ME „nafliuen“ 7 ſebr wohl für allgemeine 
1229 1458 3257 8154 18 021 18 313 18408 | Poretta (Prop. Bol afranca (Prop. Verona) und | Kafenziwede” „Bubußen“ aufzuerlegen, das 
19 730 21728 = 269 24 010 24 711 25 365 dem aber folgende e bine 155 Un aden alien 
25808 29 414 33140 34 522 39.007 30 998 echte arontenatte, tod. Senso)” derlifen ven ne weite fe Kon 
40737 45 61 54417 62 667 64 297 66 503 ee 1 der dritte Erkeallt be⸗ ade weliger f an Ude kügungsgeidern 7 
an ee e, Sanne ke i ben n. busen dag ben Serge hne 
3132 21 94984. ; argutha eben 
a Pancalecrt (Previn Turin) kamen 3 neue Fälle,] Werben Se fol von Sedem, wer beben die 
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und zugleich geringer werdenden Sparguthabens⸗ 
reſte dem „Mißbrauch der Genoſſenſchafts hilfe“ 
ohne „großen Control⸗, Zucht“, Denunciations⸗ und 
Strafäpparat“ vorbeugen zu können glaubt. Da. 
neben thut er ſich aber auch noch ſehr viel auf die 
dadurch bewirkte „wenn auch mäßige Kapitalbildung 
durch kleine Leute“ zu Gute, welche „jedem Arbetler 
ein Privateigenthumsintereſſe⸗ einbauche und „die 
Negation des Privateigenthums, den Communismus“ 
praktiſch bekämpfe. 

Es iſt ie nun ganz gewiß erfreulich, wenn 
Herr Schäffle nach einem Recept igegen den 
„Communismus“ ſucht, nur möge er es uns ver⸗ 
jelhen, wenn wir dem vorliegenden nicht all zu viel 
Glück, nicht all zu viel Vertrauen ſeitens der 
Patienten prophezeien. Der „unbedeutende Theil“ 
der Spareinlagen, welcher, und zwar noch dazu in 
der Regel erſt nach dem Tode des Sparers, in das 
freie Privateigenthum der Erben fällt, iſt denn 
doch exfichtlich zu ſehr Nebenſache, und die 
„Möglichkeit außerordentlichen Rückgriffs 
auf die gewaltige Reſerve ſämmtlicher 
e zu ſehr Hauptſache. Wenn Herr 
Schäffle ſein Recept wie folgt empfiehlt: „Gemeinde⸗, 
Staals⸗ und Neichsgarantie find nun erſt recht 

lie entbehrli iſt die individua⸗ 


t hſch 
un 


De og" noch größerer 
Bau — als bei reinen dil fskaſſen beliebt werben“, 


— wenn, jagen wir, H 


den zmus ſo 
„ wenn wir unſerſeits auf die 
Vermuthung kommen, daß dem Schöpfer ſelbſt vor 
Mena ng bereits ewas bange wird und er 
ei Zeiten darauf denkt, den 20 procentigen Holl lag 
für ſeine corporativen Hilfskaſſen plauſſbel zu 
machen. Wir könnten ihm dies Alles als arme 
ſeliges Verlegenheitsmanöver vielleicht verzeihen, 
nur ſollte er dann nicht die Stirn haben, 
in hochmütbiger Weiſe allen den Männern, die vor 
dem Beginn des ſtaatsſocialiſtiſchen Schwindels 
ehrlich für das Wohl der arbeitenden Klaſſen ein⸗ 
getreten find, vorzuwerfen, fie böten „dem Arbeiter 


jünglinge an der erſten Bühne Deut ſchlands 


2 — 


, . Lebengmürbine, 


2 Heinrich Laube als Theater⸗Di theat ber, nah i ü 
er: Director. eatern umber, m, wo er ein Talent erfannt | ungenirt und di iwas bummelige genüge. Das ma auch Laube gewiß nicht ver⸗ 
Eine Ära batte, keinen Anſtand, Jünglinge wie Fritz Kraſtel Eleganz, die dort feln in der allerbeften Geſellſcha en geblieben fein. Ganz allnatllg lancktte er 
aus dem Ballet herauszuholen, und kaum jemals hat er] berrſcht, die Oſypp Schubin jo wahr und treffend, | ſeinen erſten Jugendlichen in das Rollenſach des 
alternden, ſchwerhörigen Fichtner. Zuerſt verſuchte 


en 
der jüngere ſich in Pariſer Sittendramen wie 
Dumas „Vater und Sohn“ neben dem älteren und 
zwar mit Glück. Allmählich trat Sonnenthal in 
den Beſitz des ganzen Faches, deſſen glän endſter 
Vertreter auf der geſammten deulſchen Bühne er 
längſt geworden iſt. 

. demſelben Jahre 1855 wanderte ich durch 
das Salzkammergut. Auf der Höhe des Schafberges 
traf ich allein mit zwei Junglingen zuſammen und 
kam in kurzes Geſpräch mit ihnen. Am andern 
Morgen beim Kaffee hatten wir noch eine halbe 
Stunde Zeit zum ger dann ſchieden fich 
unfere Wege, ohne daß wir die Namen ausgetauſcht 
hatten. Wenige Zeit darauf ſtand ich im Parterre 
des alten Opernhauſes an der Kärthnerſtraße in 
Wien. Es klopfte mir Jemand auf die Schulter, 
ich erkannte den einen Jüngling vom Schafberge. 
Das Haus war leer und da iſt es dort Sitte, daß 
den Parterrebeſuchern die unverkauften Reihen des 

arquets geöffnet werden. So ſaßen wir einige 
tunden zuſammen, freundeten uns durch lebhaftes 
—— mehr an und tauſchten endlich die 

Karten. Hans Laube las ich auf der jeinigen: er 
war der einzige oder weni ſtens der Lieblings ſohn 
des Hauptes der Jungdeutſchen in unſerer Literatur, 
ein hochbegabter, prächtiger Junge, der den Feuer⸗ 


Man wird darüber fireiten können, ob d 
2 se . er fehlgegriffen. Aus der ſtattlichen 2 
— e nr 5 — nach — nach 155 i ee Inge schildert, sollen le Capdllere Gi der 
C (pe Dar | 1 amand, Aa 10 Biene 
E Verſtorbene jedenfalls als nen⸗ mann), w Y ? . 107 
Ron de enge 13" Maimier Hölburge fe onen, german a ee | En . 
| = | jondern nur als die bekannteſten. Di die di bollen Salonſchauſpieler in Oeſter⸗ 
tbenterd iſt erſt unter feinen Regime zur vollen eſes Materia eſen talentvollen i 
Wahrheit geworden, Denn —.— er dort auch . anden sc aber unmögli Ser 8 u 
eg L nn Anidüh, 5 8 wie es die berühmte Bur niemals vorber für diese Art gefunden, er hal den ne Preußen 
owe, . > N . 2 alte eſſer 7 ö 
Haizinger, Luiſe Neumann, Julie Rettich, ſo bat A ee an künfleriſchen Ber 85 1 — zu Haufe gelaſſen oder ibn nur auf der Probe als orga⸗ 
feine Umficht und ſein energiſches Walen doch erft | aufweiſt, das ſtammt ausnahmlos 1 8 — Zeit den leichten, flotten Ton, die unbekümmerte Liebens⸗ 
| nen ten Be | Ein Gele ag ile ee dort nie 
’ e. i 
Br Bübne heute noch bewundern, weil fie auf] ich einmal — Tage ee nals delten bunte Tas fenen ertel dene dhe 
Bin Ein e eee e e e e e drinn 
ö 5 e Wolter mit einer neuen in Villemer, in der vornehmen Ehe, je als Clavigo 
die feutige, ſchöpferiſche Seele, hart und ſchroff in tragiſchen Rolle, die über ihren oder 5 A. 
88 eingehend wo es ſich um die ſelten etwas anzufangen wi 5 Es Jehll der e uns 12 5 = Mira e een de en 
— 2 re wenn der gute Rath eines Anderen es kommt keine Einzelbeit richtig beraus. Wenige, Die Suche Laubes nach bildſamen Talenten 
Malen babe ich — enenftänd. Zu verſchiedenen | aber beſtimmte Fingerzeige des Directors genügen erſtreckte fich auf alle deutſchen Gauen, denn nicht 
barer Näbe & 8 enenbeit gebabt, aus unmittel⸗ indeſſen, der Gelebrigkeit und feltenen ſchauſplelerl⸗ immer trat ihm ein Talent wie das der Seebach 
ne I e Laubes Wirken, ſeinen Verkehr mit ſchen Intelligenz der Heroine, um den Charakter in an offenem Markle, bei den Münchner Muſter⸗ 
En ggg bar Bölkchen der Schaufpieler zu großen Zügen zu geſtalten, jene hinreißenden Ge“ vorstellungen Des Fabre 1854, entgegen. Im 
nn und trotz feiner Scrofibeit und Ruck] bilde zu Tchaffen, die Jeder bewundert, abre darauf herrſchle wieder Ebbe im Perſonal 
ſichts zn liebten fie ihn alle, betrachteten ibn Aehnlich war es mit Lewinski, mit Baumeifter, | Die bezaubernde Lulſe Neumann batte einen Grafen 
ſtets als ihre höchſte Autorität; Regſſſeur⸗Stukes] mit Sonnenthal. Die find erſt in der Burg unter gehetralbet, Löwe und Wagner wurden in jugend⸗ 
wie kürzlich unter Wilbrandt wären bei Laubes ihm geworden, was ſie werden konnten. Laube war lichen Rollen unmoglich, Fichtner war längſt vom 
Direclton unmd;lich geweſen, denn fein Rath, fein indeſſen nicht nur ein guter Bühnenleiter an ſich, Cothurn herabgeſtlegen in die Pariſer Salons. Da 
Wollen, fein Können waren immer die beften. er war auch ein ausgezeichneter Wiener Theater“ | It dem Wühnenleiter ueintel Elſatz gekommen 
Trotz des glänzenden Perſonalbeſtandes, den director. Das iſt nicht ganz daſſelbe. Anſchauungen, aus dem entlegenſten Winkel Deutſchlands, fern 
Laube an der Burg vorfand, brauchte er doch ſtets Geſchmack, Traditionen, Volkzart find in der Haupt⸗ im Nordosten, aus der Provinz Preußen. In 
Erſatz zur Ausfüllung entſtandener Lücken, jüngere ftadt an der Donau gänzlich verſchieden von unſeren Königsberg ſplelte ein jugendlicher Liebhaber, 
Kräfte, welche die alternden auf beſtimmten Rollen⸗ norddeutſchen. Das kommt beſonders im Conver⸗ genügend wohl, aber keineswegs bervorragend als 
gebieten aplöſten In der Kunſt, oder nennen wir ſationsſtück zur Erſcheinung, das Laube mit liebe: Carlos, Ferdhnand, Mortimer. Den nahm er nach 
es Glück! dieſe aufwfinden, hat Laube alle voller Sorgſamkeit gepflegt bat. Noch jüngſ machte Wien und gab ibm derartige Rollen. Er genügte 
anderen Bübnenleiter übertroffen, mist zum mich bei Gelegenheit der Au übrung eines Stückes auch dort allenfalls, ohne aber irgendwie Durch 
wenigſten alle ſeine Nachfolger an der Burg Mit von Bauernfeld eine geiſtvolle Dame vom Theater, Talent aufzufallen, ſich eine erſte Stellung ſchaffen einander ſchieden. Ich ſollte ihn nicht wiederſehen, 
Agenten und geſchäftsmäßigen Vermittlern ließ der | die jahrelang in Wien gelebt, auf den Unterſchied zu können. Ich ſelbſt babe Sonnenibal an der ! 
Director ſich nur ſelten und im äußerſten Notbfalle | aufmerkſan. Die Bonvivants und Luſt piele Burg in veiſchiedenen derartigen Rollen geiehen | darauf, noch als Student, geſtorben. 
au Seibt ging er auf die Suche, ſtöberte an helden, die Erben der Schule Fichtners, verlangt" ohne begteifen zu können, daß er für folche Salden] Naturlich sprachen wir vlel vum Theateß von 
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nicht bloß überhaupt einen Köder, ſondern auch 
noch einen ſolchen aus Blech.“ Der Mantel des 
z Sparzwecks“, den Herr Schaffle ſeinem neuen 
Project umzuhängen beliebt hat, iR denn doch 
viel zu fadenſcheinig, um die deuiſchen Arbeiter 
auch nur einen Mement zu ködern. 

ii 1: te ri eee 


land. 

* Berlin, 5. 258. 10 präfumptiver Director 
des Reichsgeſundheitsamtes wird, wie die 
„Bol Ztg.“ hört, nachdem Dr. Koch abgelehnt bat, 

in den medicinſſchen Kreiſen neuerdings Profeſſor 
krezeezka, Decernent in der Medicinalabtheilung 
des Cultusminiſtertums, 1 1 — Ueber die am 
d M. ſtattfindende Zuſammenkunft der beiden 
Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph in Iſchl 
wird der „N. ur. Pr.“ folgendes Nähere von dort 
8 Die Kaiſerin Eliſabeibh wird die beiden 
Nonarchen, die in Ebenſee oder in Obertraun zus 
ſammentreffen, auf dem biefigen Bahnhofe erwarten. 
Nach 4. 9 Begrüßung begleitet das Öfler- 
reichiſche Kaiſerpgar Kaſſer Wilhelm ins Hotel 
„Rarferin Eliſabeth“, das Abſteigequartier deſſelben. 
Nichmittags 3 Uhr findet ein Galadiner zu Eoren 
des deutſchen Kaiſers in der Kaiſervilla ſtatt, 1 
rend deſſen die von Salzbura hieher befohlene Kapelle 
des Regiments Heß Nr. 49 im Parke concertiren 
wird. Nach dem Diner iſt eine Spazierfabrt der beiden 


Monarchen in die Umgebung von Iſchl in Aus» 


ſicht genommen. Nach der Rückfa tt findet im 
biefigen Theater um 7 Uhr Abends in Gala» 
ellung ftatt, bei welcher das Ballet „Sylvia“, 
ſewie die pantomimiſche Humoreske „Harlekin als 
Elektriker“ von den erſten Kräften des Hofballets 
aufgeführt, ferner von Frau Lucca und Hrn. 
Mierzwins ki einige Opern Arien werden vorge⸗ 
tragen werden. Nach der Vorſtellung wird in der 
Kaiſervilla der Thee ſervirt. Am 7. d. M. wird 
bet der Kaiſerin und der Erzherzogin Marie Valerie 
eine Tafel ſtattfinden, nach welcher Kaiſer Wilhelm 
mitt dem Kaiſer Franz Joſeph nach dem Bahnhofe 
fahrt, von wo er um 3 Uhr Nachmittags die Reiſe 
nach Berlin antritt. Der Miniſter des Aeußern, 
Graf Kalnoky mit mehreren Beamten des aus⸗ 
wärigen Amtes wird am 4. d. M. im Hotel 
„Ratjerin Eliſabeth“ eintreffen und während der 
. des deutſchen Kaiſers bier verweilen. 
etreffs der Frage derß Aenderung des 
Lotterteweſeng in — verſichern die „Berl. 
Polit Nachr“, daß „weder die Aufhebung der 
Lotterie, noch auch die Vermehrung der Looſe ber 
aolchtigt wird.“ 
* Hamburg, Bremen, Sachſen. Weimar, Waldeck 
und Reuß⸗Greiz veröffentlichen ihre Verordnungen 
zur Ausführung des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes im heutigen „Reichsanzeiger“. 
* Aus Kiel ſchreibt man neuerdings der 
N Fr Pr“: Die Corvette „Blücher“, das 
Torpedo. Verſuchsſchiff an welcher von Jahr zu 
Jabr erneute Verbeſſerungen angebracht werden, 
bat ſich bei den Manövern in der Oſtſee wiederum 
ſehr bewährt. — hatte einen Angriff auf 
das am beiten armirte Kieler Wachtſchiff „Hanſa“ 
auszuführen und eröffnete eine fo heftige anonade, 
daß der geſammte Raum zwiſchen den beiden 
Kriegsfahrzeugen durch Pulverdampf maskirt war. 
dieſen Dampf gehüllt, war es den kleinen 
orpedobooten, denen die Direction genau vor⸗ 


Das Ober⸗Landesgericht in Prag hat über die 
Beſchwerde der Staatsanwallſchaft in Chrudim 
gegen das Erkenntniß des Kreisgerichts als Preß⸗ 
Fin in Chrudim vom 7. Juni 1884 mit dem 
kenntniſſe vom 24. Juni 1884 die Weiterverbrei⸗ 
tung der achten Lieferung der zweiten verbeſſerten 
Auflage der Druckſchriſt: „Das Kapital. Kritik 
der politiiken Oeconomie“, von Karl Marx. 
Hamburg, Verlag von Otto Meißner 1873, nach 
den 88 302 und 305 St. G. verboten.“ Die 88 302 
und 305 St. G. beziehen fi auf „Aufreizung zu 
3 keiten gegen Nationalitäten, Religions: 
zenoſſenſchaften, Körperſchaften u. dgl.“ ſowie auf 
zoffemliche Herabwürdigung der Einrichtungen der 
Ehe, der Familie, des Eigenthums oder Gut eißung 
von ungeſetzlichen oder unfittlichen Handlungen. 
Das Ver bot erſtreckt ſich nur auf eine Lieferung. 
Die neuefte, nach dem Tode Karl Marx erschienene 
Auflage iſt nicht in Lieferungen getheilt, ſondern 
bringt den ganzen erſten Band in einem Theile. 
es ae ES DL Dee 


Danzig, 6. Auguſt. 


* Der weſtpreutziſche Parteitag der 
deutſchfreiſinnigen Partei, von welchem wir 
bereits Mittheilung gemacht baben, wird am 
16. Auguſt, Mittags 1 Uhr, in Marienburg 
im Saale der Frau Maſchkke fattfinden. Die von 
ca. 80 Mitgliedern unterzeichneten Einladungen zu 
dem Parteitag gehen in dieſen Tagen an die Vertrauens⸗ 
männer der einzelnen Bezirke ab. An den Parteitag 
wird ſich am 16. Auguſt, Nachmittags 3% Uhr, 
in demſelben Locale eine allgemeine Wählerver⸗ 
5 anſchließen, zu welcher alle liberalen 
weſtpreußiſchen Wähler durch Öffentliche Aufforde⸗ 
rung eingeladen werden. 

* [Neue Etſenbahn⸗Anlagen.] Ueber Er⸗ 
weiterungen der hieſigen & jengeletie und 
Herſtellung von Weichſelufer⸗ eleiſen macht 
der ſoeben erſchienene Jahresbericht des hieſigen 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft folgende Mit⸗ 
theilung: Mit großer Freude — ſagt das Vorſteher⸗ 
amt — haben wir von einer Projictifigge Kenntniß 
genommen, welche uns von dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amte durch Schreiben vom 16. Auguſt v. J. mit⸗ 
getheilt wurde, „durch welche beabfichtigt werde, die 
aus der Unzulänalich keit der Anlagen der Bahn⸗ 
höfe Danzig und Neufabrwaſſer an ſich, ſowie auch 
aus der ungenügenden Verbindung der Eiſenbahn 
mit den vorhandenen Waſſerſtraßen ßei ſtarkem Ver⸗ 
kehr ſtets hervortretenden Verkehrshemmungen durch⸗ 
greifend zu beheben, und deren Aus führung höberen 
Ortes empfohlen ſei.“ In dieſer Profectſtizſe iſt der 
Aus bau und die Erweiterung der Hafengeleiſe zu 
Neufahrwaſſer in einer ſehr glücklichen Wetie come 
binirt worden mit dem bereits im Jahre 1874 aufs 
geſtellten Projecte einer vom Güterbahnhofe Danzig 
Olivaerthor ausgehenden Secundärba zn nach dem 
linken Weichſelufer, — einem Projecte, auf deſſen 
große Bedeutung für die Verkehrsverh ältniſſe 
unſeres Hafer platzes das Vorſteheramt ſchon das 
mals hingewieſen hat, welches auch in ſeinen 
weſentlichen Grundzügen die Genehmigung des 
Mintſters gefunden hatte, von deſſen Aus führung 
aber dann ſchließlich Abſtand genommen wurde. 
Durch einen ausführlichen Bericht an den Miniſter 
der öſfentlichen Arbeiten vom 12. Oktober 1883 
hat das Vorſteheramt die Genehmigung der von 
dem Eiſenbahn⸗Betriebsamte ee Pro⸗ 
lectſkizze auf das lebhafteſte befürwortet und 
beantragt, deren ſpeclelle Bearbeitung an: 
ordnen, auch zur unverzögerten Inangriffnahme 
der proſectirten Anlage eine erſte Baukoflen⸗ 
rate ſchon in den nächſten Bauetat einſtellen zu 
wollen. Der Miniſter hat darauf erwidert, da 
den geſtellten Anträgen, ſoweit dieſelben ich ou 
eine b Hafen baſſ der Geleiſe und Lagerſchuppen am 
neuen Hafenbaſſin in Neufahrwaſſer beziehen, in⸗ 
zwiſchen entſprochen worden ſei: desgleichen ſei 
alen der Erweiterung der Eiſenbahnanlagen am 
Hafencanale angeordnet, die dieſerhalb eingeleiteten 
Verhandlungen der Eiſenbahnverwaltung mit den 
zur Sache oetpeiliaten Behörden baldigſt zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. Dagegen iſt in der ettirten 
Verfügung des Ministers ein öffentliches Verkehrs⸗ 
bedürfniß für die Geleisverbindung von Danzig 
über Legan nach dem Hafencanale zu Neufahr⸗ 
waſſer zum Anſchluſſe an die dortigen Hafen⸗ 
geleiſs zunachſt noch nicht anerkannt, auch 
bie Zweckmäßigkeit einer ſolchen Bahnanlage 
hinſichtlich des lleberladeverkebrs zwiſchen Schiff 
und Eiſenbaha in Zweifel geſtellt worden. Das 
Vorſteheramt ſagt dazu in feinem Jahresbericht: 
„Wir werden auf dleſe Angelegenheit von Neuem 
zurüdkommen. Wir hoffen, daß es uns gelingen 
wird, ſowohl das Bedürfniß als die Zweckmätzig⸗ 
feit dieſes Weich ſelufergeleiſes überzeugend nachzu⸗ 
weiſen, und glauben bei der Energie, mit welcher 
von dem Herrn Miniſter der öffenklichen Arbeiten 
der Ausbau der öffentlichen Verkehrsanſtalten 
ihr Herz entdecken, und wurde ſofort für das 
kommende Jahr an die Burg gefeſſelt f 

Dort babe ich denn ſpäter Laube und ſein 
Wirken näher kennen und bewundern gelernt, ſo 
im Ganzen und Großen der Bühnenleitung, wie im 
Einzelnen. Die Goßmann gebörte de enen 
intuttiven Darftellerinnen, denen eine Rolle immer 
am beſten gelingt, wenn fie ſriſchen Muths mit 
gleichen Füßen hineinſpringen, den ſcharf erfaßten 
Charakter ſich dann N laſſen nach der Ein⸗ 
gebung des Augenblicks. Wenn wieder, zum 
hundertſten Male die Grille angekündigt iſt, ſagte 
fie einmal, fo iſt mir das Comödieſpielen den ganzen 
Tag zuwider, die unzählig durchgepeitſchte Rolle 
widert mich faſt an. Sobald ich aber in die 
Lumpen geſchlüpft bin, durchs Fenſter auf die Scene 
ſpringe, dann kenne ich ſo ein Gefühl nicht mehr, 
dann iſt's mir, als ob ich die Fanchon zum erſten 
Male ſpiele, dann lebe ich den Charakter ſelbſt 
durch und das hält vor bis zur letzten Scene. Mit 
ſolchem Schauſpielernaturell kann der lehrende und 
erziehende Bühnenleiter meiſt nicht viel anfangen, 
es erweiſt ſich ſpröde gegen alle Schulung. Laube 
aber gebörte nicht zu den gewöhnlichen Direc⸗ 
toren Er nahm jeden feiner Künſtler wie er 
verlangle Jemen zu werden, Sonnenthal anders 
als raflel, die — ri anders als die 
Wolter und überall erzielte er mit ſeiner Methode, 
die eigentlich keine Methode war, Erfolge. Die 
uralähaufpieler mögen mit Recht ſtolz ſein auf 
ibre Begabung und ihr künſtleriſches Können 
Ohne des Director Laube Unterſtützung und Hilfe 


überall verfolgt wird, vertrauen zu dürfen, daß 
auch wir der werthvollen Vervollſtändiaung imferer 
Eiſenbahn⸗ und Hafenein richtungen, wie fie fi 
unſeres Erachtens gerade am linken Ufer der todten 
Weichſel zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer in 
ausgiebiger Weiſe herſtellen läßt, nicht lange mehr 
entbehren werden.“ 


* [Stadtverordnetenſitzung am 5. Auguft] 
Vorfitzender: Hr. Otto Steffens; Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats die Hru Oberburgermeiſter v. Winter, Bürgers 
meifter Hagemann, Stadträthe Strauß, Hinze 
und Büchtemann. 

Dem Stadtverordneten Kretzmann wird ein zwei⸗ 
monatlicher Urlaub bewilligt Der Vorſtand des In⸗ 
nungs- Vereins überreicht der Verſammlung mit einem 
Anſchreiben ſeinen Jahresbericht pro 1883/84 Der 
Magiſtrat unterbreitet der Verſammlung zur Kenntniß⸗ 
nahme das Protokoll aber die Monats » Revifion des 

ädt. Leihamts am 18. Juli und den in Gemäßbeit der 
em Magiſtrat in einer der letzten Sitzungen  ertheilten 
Vollmacht mit dem Vorſteberamt der Kaufmannfiaft 
unterm 3 Juli abgeihlofienen Vertrag, betreffend die 
Einräumung der öffentlichen Straßen auf der Speicher⸗ 
infel für die dortige neue Güterbahn auf 30 Jahre. 
Der Bertrog ſichert die Rechte der Stadt in Betreff der 
Straßen ſelbſt und des Verkehrs in denſelben und ent» 
ſpricht den in früberen Sitzungen von der Verſammlung 
in dieſer Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſen. Beide Vor⸗ 
lagen werden denn auch durch Kenntnißnahme erledigt. 
Ferner überreicht der Magiſtrat — entſprechend 
einem vor 2½ Jahren von der L Ver⸗ 
ſommlung bei Berathung des Armen Etats gefaßten 
Beſchluſſe — eine vergleichende Ueberſicht der von den 
einzelnen Armen⸗Commiſſionen im Etats jahre 1883/84 
gewährten laufenden und extraordinären Unterſtützungen. 
Es ergiebt ſich daraus, daß die laufenden Geldunter⸗ 
flügungen insgeſammt 114 357 € im Etatsi bre 1882/83 
und 118 657 4 im Etats jahre 1883/84, die extraordinären 
reſp einmaligen Unterſtützungen insgeſammt 30 198 4 
im Etatsjahre 188/83 und 33 814 % im Etats jahre 
1883/84 betragen haben. Im letzten Etats jahre waren 
im Vergleich zum Vorjahre die laufenden Unter⸗ 
flützungen in 17 Tommſſſtonen um zuſammen 6140 AM 
böher, in 6 Commiſſionen um zuſammen 1840 M. 
niedriger; die extraordinären Unterfiügungen in 
18 Commifftonen um 4272 4 höher, in 5 Commilfionen 
um 656 niedriger. Der von dem Magiſtrat aus⸗ 
fübrlich erläuterten Ueberſicht iſt eine Reihe von Tabellen 
über die Wirkſamkeit der einzelnen Armen⸗Commiſſlonen 
beigefügt. Die Verſammlung beſchließt, dieſe zahlenreiche 
Vorlage zum näheren Studium der einzelnen Stadt⸗ 
verordneten 14 Tage lang in ihrem Secretariat aus⸗ 
liegen zu laſſen. 

Eine vom Magiſtrat mit der Bolipeibehörbe verein⸗ 
barte neue Baufluchtlinie für die Mittelgaſſe auf 
der Niederſtadt wird von der Verſammlung genebmigt. 
— Bon einer an den Pächter Peter 14 3 zu Bürgers 
wieſen perpachteten Parzelle haben 7 Ar 70 Qu „Meter 
für den Edauſſeebau ansig- Örebin abgetreten werden 
müſſen. Der Kaufpreis ift jetzt auf 192,50 4 vereinbart 
und 5 . Bulen dieſes Betrages ſollen dem Pächter 
während der Dauer feiner Pachtzeit auf den Pachtzins 
abgerechnet werden. Die Verſammlung erklärt ſich ſo⸗ 
wohl mit dem Verkauf zu dem ar gegebenen Preiſe wie 
eee Schadloshaltung des Pächters ein⸗ 
verſtanden. ; 

Der os. Strobthurm links vom Zeughauſe iſt 

tärfiscus, für deſſen Zwecke er nicht mehr ges 


äußere Entwickelung der Auflalt den in Aus⸗ 
fiht genommenen Entwickelungsgang weit überbolt 
hat. Es haben daher 3 Klaſſen. deren Einfügung t 
ſpäter erfolgen follte, bereits im Frühjahr neu eingerichtet 
werden müſſen, für deren Ausſtattung 1221,10 4 Koſten 
entſtanden find, und fernere 2 Klaſſen müſſen jetzt ur 
Einfügung in den Schul Organismus bvergerichtet und 
außgertattet werden, wofür ferner 1278,90 4 Koſten 
auſchlagsmäßig eutſtehen dürften. Der Magiſtrat bean⸗ 
tragt deshalb Bewilligung des Geſammtbetrages von 
2500 K mit der Maßgabe, daß davon 1221,10 4 als 
Nachbewilligung, weil dieſe bereits verausgabt find, au⸗ 
uſehen ſeien. Auch dazu giebt die Berfammlung des 
attelos ihre Kiel auf 
Die Bolksſchule auf Hakelwerk ift fo überfüllt, 
daß 2 Einrichtung einer neuen Klaſſe ein 3 
auf Schüſſeldamm gemiethet werden mußte. Die Miethe 
für 8 Monate beträgt 240-4 Dieſe ſowie die entſtandenen 
Koften für Transport von Schul⸗Utenſilien mit 10 M 
werden von der Verſammlung bewilligt. — Dieſel be 
bewilligt ferner für einen Erweiterungsbau an der 
Schule zu Steegen den Bauholzwertb mit 1266,05 4, 
dem aus Elberfeld an die hieſige Victoriaſchule berufenen 
Lehrer Dr. Reimann 102,85 A Umzugskoſten. — An 
Kreisſteuern für ihren ländlichen Grundbeſitz hat die 
tadt Danz'g pro 1884/85 im Ganzen 5183,66 & zu 
zablen. Da der Etat nur 5130 & enthält, werden 
53,66 & nachbewilltat 
Ferner erfolgt Nachbewilligung für folgende Etats⸗ 
überſchreitungen pro 1883/84: zur Honorirung von 
Kanzlei: Arbeiten 2220 4, bei der allgemeinen Magiſtrats⸗ 
V N 1401 %, für Beleuchtung des Nathhauſes 
904.22 4, für die Magiftrats⸗ Bibliothek und Sufertionen 
307,30 &, beim Etat der Waſſerleitung und Canaliſation 
1885,86 , beim Etet der Feuerwehr 871,14. 4 und bein 
Etat der Straßenreinigung 524,62 4 
Der Bau der Grün enthor⸗ Brücke war f Z. im 
Ganzen auf 155000 4 peranſchlagt und es war dieſe 
Summe auch aus der letzten Anleihe von der Stadı> 
verordneten Verſamm lung bewilligt worden. Der ganze 
Bau iſt in der verhältnißmäßtg kurzen Zeit vom 
8 Monaten bergeſtellt worden und was feine Aus⸗ 
fübrung anbetrifft, fo äußert fi der Magiſtrat dahin, 
daß das neue Werk dis jetzt vortreff ich functionirt 
babe und daß er mit dieſem in feiner Ar! 
bisber noch einzig daſtehenden Brückenbau vollauf 
zufrieden ſei. rotzdem nun zu den bewilligten 
550 noch 2700 „ Con ventionalſtrafe für 
Ueberſchreitung der contractmäßigen Lieferungstermine 
— — ſei die Anſchlagsſumme doch um 7600 4 
überſchritten worden, deren nachträgliche Bewilligung 
beantragt wird unter der Motivirung, daß ſtatt der in 
Ausſicht genommenen Entfernung von 100 Pfählen aus 
dem Waſſer ca. 800 Pfähle herausgezogen werden 
mußten, die zum Theil jo feſt ſaßen, daß flatt 4 4 pro 
Pfabl 14 M pro Pfahl Entfernungskoſten entſtanden, 
daß ferner die Erweiterung des Grünenthores 2300 A. 
der Fährbetrieb 1060 „ Mehrkoſten erforderten. Die. 
beantragte Nachbewilligung für die 7600 & wird eben 
falls einſtimmig ertheilt. N 
nichtöffentlicher Sitzung wurden dann au: 
zwei ſtädtiſche Bureaubeamte Unterſtützungen von je 140 A, 
dem Realgymnaſtal Lehrer Dr. Giefe zu einer Badereil. 
bebufs Wiederherſtellung feiner Geſundheit 390 , den: 
Lehrer Dannenberg zu gleichem Zweck 200 4 und der 
Lehrerin Viegut desgleichen 125 4 bewilligt. — Zu 
denjenigen Beamten, welche der hieſigen Feuerwehr ſeit 
ihrem Beſtehen angehöct baben, zählt auch der frühere 
Oberfeuermann, jetzige Waſſerleitungs⸗Controlbeamte 
Märtens, welchem aus Anlaß des 25jährigen Feuerwehr 
Jubiläums gleichfalls ein Ehrengeſchenk von 75% über: 
mittelt worden ift. Die Vertammlung giebt dazu nac 
träglich ihre Zustimmung Endlich wird von derſelben 
zum Schiedsmann des 15. und 18. Stadtsez ks der 
Kaufmann Burchardt wiedergewählt g a 
[Jagd.] Während im Regſerungsbezirk Marien⸗ 
werder der Beginn der Jagd auf Rebhühner und 
Wachteln auf den 17. Auguſft. af Haſen auf den. 
14. September tejtgeftellt iſt, bat, wie wir vernehmen. 
der Bez rksratb zu Danzig für Dielen Regierungsbezirk 
den Jagderöffnungstermin für Rebhübner und 
Wachteln auf den 25. Auguß, für Hafen auf den 
1. September feſtzuſetzen beſchloſſen. : 
—r. Schwetz, 5 Auguſt. Geflern in den Nach⸗ 
mittagsſtanden ertrank vor den Augen feiner Kam 


angemeſſenes Aequivalent für die eg des Bau⸗ 
der Corvette zu nahen und die Torpedos abzu⸗ werks zu erzielen Die Verſammlung erklärt ſich hiermit 
ſchießen. Als der Qualm ſich zertheilte, ſah man 
die Boote mit aufgebißter Schießflagge vor den 
Panzern liegen, als Zeichen, daß tie den gefähr⸗ 
lichen Torpedo entſendet hatten. 
Koln, 4. Auguſt. Der Raifer — ſchreibt die 
„K. 3“ — wird nicht, wie urſprünglich feſtgeſtellt 
war, am 14, ſondern am 22. September unfere 
Stadt de ſuchen. We e ur 
chwerin, 2 Auguſt. Die * einigen Tagen 
ſehr meikliche Abtützlung der Luft, verbunden mit 
heftigem Wind, vielleicht auch die Feſttrouble der 
letzen Wochen haben jo ungüntig auf den 
Geſundheitszuſtand des Großherzogs 
edrich Franz III. von Mecklenburg eingewirkt, 
daß die auf geſtern beſtimmte Abreiſe des groß: 
gerioglichen Ehepaares nach Heiligendamm bei 
obberan nicht erfolgt iſt und vorläufig auf das 
unbeftimmtefte verſchohen iſt. Eigentlich erkrankt 
— fo berichten die „Hamb. Nachr“ — ſſt der 
Großberzog zwar noch nicht, doch halt fein Leib: 
arzt, Geh. Medleinalratb Müller, die möglichite 
Schonung und Ruhe für dringend geboten. Baß 
der feierliche Einzug in Roſtock am 11. d. M. noch 
erfolgen werde, hofft man dringend, von einem 
Empfang in Wismar und einem länzeren Aufent⸗ 
halt in Heiligendamm dürfte aber wohl Abſtand 
genommen 2 r 
erreic»Ungarn. 
Wien, 2. Auguſt. Das Amtsblatt der heutigen 
Wiener Zeitung publient folgendes Kune 
den Wiener Bütznenzuſtänden, von der künstlerischen 
Wirkſamkeit des Vaters. Hans klagte. 65 giebt 
augenblicklich viel Sorge, was verloren gegangen, 
dürfte kaum wieder zu erſetzen ſein, denn es fehlt 
— an friſchen originellen Künſtler⸗ 
perſönlichketten begabt und bildſam zugleich, aus 
denen das Burgtheater etwas machen könne. Der 
Abgang von Luſſe Neumann ſchmerzte den Alten 
und den Sohn am meiſten. So ein Lorle, ſolche 
Hebreizende, humorvolle, trotz ibrer Jahre jugend⸗ 
friſche Darſtellerin naiver und jugendlich ſentimen⸗ 
taler Mädchen, bekommen wir niemals wieder. 
Wer weiß? meinte ich In unſerer Provinz, in 
ganz kleinen Verhältniſſen hat während des ver⸗ 
gangenen Winters eine Anfängerin geſpielt, die 
wird Ihnen einmal das Lorle zu ſpielen verſtehen, 
fo a ſo thaufriſch, fo munter und ſeeliſch tief 
ugleich wie nur die Neumann. Wenn Ihnen "le 
obige einmal zu Geſicht kommt, ſo werden Sie 
an unſere heutige Plauderei denken. So eine, 
meinte Hans, könnte mein Vater ſetzt gut wagen 


N der Pol zeipräſident wie der Magiſtrat angeſichts 
er Eholeragefahr für zweckmäßig bält, werden nun von 


Danzigs je eine Spezial⸗Sanitäts⸗Commiffion, 
me aus Aerzten, Stadtverordneten und Bürger: 
mitgliedern, gewählt. Wie r Oderbürgermeiſſer 
v. Winter auf eine Anfrage mittheilte, iſt für die 
Thätigkeit die 

1835 maßgebend und es werden dieſelben die Wohnungs» 
und Geſundheits⸗Verhältniſſe in ihren Bezirken ſpeziell 


Schwarzwaſſer der 14jäbrige Sohn des Schubmacher⸗ 
meiſters Schröder. Derſelde badete in Gemeinſchaft mit 
noch zwei anderen jungen Leuten und gerielh an eine Steue, 


die in Folge des eingetretenen Stauwaſſers tiefer war, 

als er glaubte 

— r xx = SEASECO. VERAARENORG 
Vermiſchretz. 

Berlin, 5. Auouf. Auch Hr. Niemann wind ſich 
an den in der nädıten Woche b-ginnenden Aufführungen 
der „Nibelungen“ in München nicht betheiligen, da ein 
Arzt ihm eine Verläegerung der Kur in Kiffingen ver⸗ 
ordnet hat. „ 

* Dirt der dies jährigen Wiederkehr des Geburtstags 
des hochſeligen Koͤnigs Friedrich Wilhelm III, des 
3. August, jlad 70 Jahre ſen der Stiftung bes 
Luiſen⸗Ordens verfloſſen. Tas erſte Kapitel, unter 
dem Vorſitze der Prizeſſin Wilhelm, war aus der 
Frau Staatsminiſter Gräfin v. Arnim, der Generalin 
d. Bogaslawsky, der Ehefrau des Kaufmanns Welver und 
der Wittwe des Bildhauers Eben zuſammeggeſetzt, und 
100 Frauen und Töchter wurden mit dem Ordenszeichen 
geſchmückt. Auch für unferm Kaifer iſt die ſiebenzigſte 
Wiederkehr dieſes Toges von Bedeutung. Denn am 
3. Auguft 1814 legte der Bring Wilhelm, der damals 
bereue im Beſſee des eisernen Kreuzes und des 
St. Georgen⸗ Ordens war, zum erſten Male die Kricads 
denfmitage für 1814 an, welche ihm der Obergouverneur 
der Prinzen und Chef der General Ordenscommiſſiou, 
Generallieutenant von Diericke, im Namen des Königs 
überbrachte. 

* derr Angelo Neumann wird alſo die neue 
Saiſon des Bremer Stadttheaters nicht eröffnen, deren 
Proſpict er eben noch publicırt hat. Wie der „Börſen⸗ 
Courier“ erfährt, übernimmt bereits am 1. September 
dieſes Jahres Angelo Neumann die Leitung des Prager 
Landestheaters. Hr. Kreibig, der bisherige Director, 
der noch einen für zwei weitere Jahre geitenden Contract 
beſaß. erhält eine Eatſchädigung von 20 000 Gulden. 
Der bisherige Schauſpielregiſſeur in Bremen, Herr 
Senger, ſoll die Direction des Bremer Stadttheaters 
übernehmen. 

In Folge der Hemmung des Reiſeverkehrs, welche 
durch die an den Grenzen der verſchiedenen europäiſchen 
Staaten in Kraft betehenpen rt Pete 
verurlacht worden, iſt die Tonferenz der Aſſociation für 
die Reform und Codification des Völkerrechts, 
die in Kurzem in Hamburg abgehalten werden follte, 
bis nächſtes Jabr verſchoben worden. 

* Daß . Jubiläum der Bühnen⸗ 
wirkſamkeit feiert im Monat Oktober Frau Yuiie 
Schmidt vom Stuttgarter doftbeater. Mit 
14 Jahren betrat fie das Hoftheater als Naide, fpielte 
dann tiagiſche Rollen, bis fie in das Mutterſach über⸗ 
ging. Seit ſiebzig Jahren iſt die Kunſtlerin ununter⸗ 

rochen an einer Stelle thätig. Zu ihrem Jadt äum 
wird die greife Künstlerin die „Bärbel“ in dem Birch⸗ 
Pfeiffer'ſchen Schauſpiel „Dorf und Stadt“, eine ibrer 
Glanzrollen, ſpielen. 

arid, 3 Auguſt. Heute Morgen bat auf dem 


1 Commif 
theilen. 
Von Seiten der kal. Regierung iſt beim Magiſtrat 
die Herftellung einer Zweigleitung der Pelonker 
Quellwaſſexleitung zu beiden Seiten des Hafen: 
baffin zu Nenfabrwaſſer in Anregung gebracht 
worden. Der Magiftrat bat ſich zu dieſer Anlage jedoch 
nur bereit finden laflen, wenn dieſelbe als Hafenbau⸗ 
Angelegenheit betrachtet werde und der Hafenbau⸗ Ficus 
ereit erkläre, der Stadt die auf 2 „ verau⸗ 
chlagten Koſten zu erſetzen. Nach längeren Ver⸗ 
handlungen ift nunmehr ein Vertrag mit der kal. Haſen⸗ 
bau « Verwaltun Saal e worden, inhalts deſſen 
der Staat ſich ereit erklärt, an die Commune 
Danzig eine Pauſchal⸗Summe von 20000 4 
zu zahlen, wogegen die Commune ſich verpflichtet, die 
erwähnte Bmeigleitung läugs des Hafens, von der 
Schulſtraße an, berzuftellen und dieſelbe mit 4 öffent · 
ichen Waſſerſtändern und 10 Hydranten zu verſehen, die 
9 auch in ſtädtiſchen Betrieb zu üdernehmen und 
auf Koſten der Stadt zu unterhalten. Der Magiftrat 
beantragt un er Hinweis auf das beiderſeitige Intereſſe 
an dieſer Anlage die Genehmigung des Vertrages durch 
die Stadtveroräneten: Verſammlun „ wonächſt ſeitens der 
Salenbau:Bermaltun noch die Genehmigung durch die 
eſſortminiſter vorbehalten iſt. Die Verſammlurg erklärt 
ſich — ebenfalls obne Debatte — auch mit dieſer Bor: 
lage einverſtanden. 


es Projects zur Durchführung kommen, und zwar foll 
die Entwäſſerung mittels eines unterirdiſchen Rohres nach 
einem fortificatoriſchen Graden geſchehen. Der Koftens 
anſchlag erfordert dafür 3650 4, deren 1. N.. B 

er⸗ 


denn aller Erſatz für Luiſe Neumann verſagt 
vollſtändig. Augenblicklich iſt ſie Ihnen unerreichbar, 
denn eben bat fie mit Maurſce einen Contract für 
das Hamburger Thaliatheater abgeſchloſſen, der fie 
zwei Winter bindet. — Der Name? — Friederike 
Goßmann, die Tochter eines bairischen Profeſſors, 
die ihr erſtes Engagement bei uns im Norden ge: 
funden hat. Der Kneipgenoſſe ſchrieb den Namen 
in am, Taſchenbuch Kaum nach Haufe zurück⸗ 


mit 20 & ſchon dom 31. Auguſt 
1 een Vitztere hat den Platz zur Ber 
miethung auf ein Jahr öffentlich ausgeboten und es iſt 
ein Miethsgebot von 580 „ von Hin. Kaufmann 
Fuhrmann erzielt worden. Die Verſammlung ertheilt 
für dieſes Gebot den Zuſchlag. — Sie genehmigt 
ſodann die Weſterverpachtung des fogenannten Sand⸗ 
dalens bei Polsk auf der Nehrung an den 
er ße en, Da 50 auf Meere 12 Sabre 
it den bisherigen Pachtzins von jährli ; 
die Rückgewährung von 446 M Wobnungsſteuer, welche Literariſches. . . 
von dem Kaufmann Wanfried für die von demſelben Das Augufibeft von „Unfere Ze 4 Peng 
zur Buderlagerung gemietbeten Lagerſchuppen am Hafen⸗ gegeben don Rudolf v. Gotlſchall eg F. A. Brock⸗ 
baffin erhoben find, da jene Lagerſchuppen nicht zum bauch, wird eröffnet mit einem Artikel yon Alfred 
Terrain der Stadt Danzig, ſondern zum Bröſener Gebiet | Kirchhoff in Halle: „Was bedeutet uns Angra 4 equena?“, 
gehören. Hr. v. Winter theilt ſedoch mit, daß die Ja⸗ in welchem die kurze Geſchichte der deutſchen Auſſedelung 
communaliiinng dieſes Terrains zur Stadt Danzig.] und die colontalen Perſpectiven, die ſich an de knupfen. 
deren Handelsiutereſſen jene Anlagen dienen dereits ans erörtert werden. Die einen Intereflanten. onfl ct be⸗ 
gebahnt worden ſei. handelnde Novelle von Emil Taubert: „Die Zwellings⸗ 

Der Andrang von Schülerinnen zu der ſtädtiſchen] ſchweſter? wird zum Abschluß gebracht. Ein zweſter 
höheren Mädchenſchale (Victoriaſchule) iſt, wie j Artikel des Herausgebers: „Zur Biograppie neuer deutſcher 
wir bereits vorgeſtern hervorgehoben haben, ein fo [ Dchter“ beipricht Alfred Meißner 8 Selbſtbiographie und 
b.deuten der geweſen, daß diele Anſtalt ſtat! der im die Biographie Grillvarzers von Heinrich Laude „Die 
Normalplan vorgeſehenen Geſammt⸗Schülerinnenzahl] Entwickelung der modernen Eiſeninduſtrie“ bebandelt 
von 446 jit bon 350 zählt und ſomit die Prof. Schwarz. Ueber den neuen Generalgou perneur in 


17 Perſonen verletzt wurden. 
gekehrt, erhielt ich von der Natven des Hamburger 5 abe en 


Tyalin- Theaters einen Brief, aus dem alle Auf⸗ 
Küng einer ehrgeizigen, ihrer Kraft ſich bewußten 
- unſt e bervorleuchtete. Im September war 


enthüllt. 


mit Hans Laube zuſammengekommen. Anfangs 
10 alte der Vater an die Goßmann geſchrieben, 
i g 15 „wenn dies ohne Contractsverletzung 
m al . 10 ein Engagement an der Burg angeboten. 
Dam Entzücken miſchte ſich Verzweiflung darüber, 
d aß fe den Antrag nicht annehmen konnte. Statt 
weſſen a. es im nächiten Frühjahr 1856 zu einem 
Gafiſpiel. Die Goßmann brachtedazu die funkel⸗ 
nagelneue Grille mit, machte Furore mit der dank⸗ 
baren Charakterrolle, wie es uiſe Neumann nur 
zellen erlebt bat, fie ſpielke einige andere Rollen 
ihres Repertoire, meiſt junge 2 Affe, die eben 


bat den Beſten feiner Zeit genug de u Baar 
orbeermaſſen un 


Lyoner Bahnhöfe ein Unfall ſtattgefunden, bei dem. 
— In Langres wurde heute eine Statue Diderots 


8 
raden hier beim Baden an der öffentlichen Badeſtelle it 


| 


Oſtrumelien, Gapril⸗Paſcha Kreſtovic, erhalten wir zum 
erſten Mal autbentiſche diographiſche Notizen. Zum 
Abſchluß gebracht find in dieſem Heft die ſtimmungs⸗ 
vollen „Siciliſchen Skizzen“ von Auguft Schneegans, der 
Eſſav über „Die norwegiſche Reichsgerichts⸗Action“ von 
Hemrich Martens und die Abhandlung über „Gottfried 
Semper und die Architektur der Gegenwart“ von Guſtav 
ze Den Schluß des Heftes bildet eine „Politiſche 
ebue“. 


„„Deuiſche Reunc“ über das geſammte nationale 
Leben der Gegenwart, herausgegeben von Richard 
Fleiſcher. Verlag von Eduard Trewendt in 
Breslau und Berlin IX Jahrgang. 11. (Aug uſt⸗) 
Heft. halt: Mara Cop: Der Landgraf von Turovo⸗ 
polje. Erzählung. — Henri Julia: Erinnerungen an 
— eine II. — Johannes Flach: Zwei Perlen der 
chweizeriſchen Gletſcherwelt. — Marko Minz betti: Die 
letzte Periode Raffaels (1517 bis 1520). II. (Schluß.) — 
P. von Tchibatchef: Erinnerungen aus dem Orient. III 
— €. F. W. Peters: Friedrich Wilhelm Beſſel. — 
Berichte aus allen Wiſſenſchaften. — Mufik⸗Revue.— 
Literariſche Berichte. 


Standesamt. 
Bom 5 Auguſt. 

Geburten: Kaufm. Guflan Müller, T. — Commis 
Samuel — T. — Dampfkeſſelheizer Anton 
Boil, S. — Arb. Carl Stellmacher, S. — Braumeiſter 
Theodor Raab, S. — Kaufm. Carl Klug, S. — Arb. 
Franz Marowski, T. — Bahnbofsarb. Johann Kraft, 
T. — Tiſchlergeſelle Rudolf Wiſchniewski, S. — Arb. 
Albert 8 ©. — Arb Franz Wreez. S. — Unebel.: 


1 S., 5 

Aufgebote: Schneidergeſelle Joh Franz Kielas 
alias Kellaß und Wilhelmine Johanna Grabowski. — 
Klempnermeiſter Friedrich Ernſt Carl Sorg und 
Adelbeid Marie Augufte Steinhauer 

Heirathen: Regiſtrator Carl Guftan Graul und 
Maria Eliſabeth v Gimnig. — Kaiſerl. Ober⸗Poſtkaſſen⸗ 
Rendant Carl Ludwig Julius Martin Heinrici und 
Sufanne Helene Lojewskt. — Güter: Agent Otto Heinrich 
Rudolf Krispin und Matbilde Zimkat. — Arb. Martin 
Weſolowski und Wwe. Justine Wilbelmine Wolff, geb. 
Borchardt. — Arb. . Guſtav Panknin und Anna 
Helene Schwarz chneidermeiſter Auguft Carl Plewka 
und Wwe. Marie Juſtine Plaga, geb. Friedrich 

Todesfälle. S. d. Buchhalters Franz Nadewald, 


9 M. — Ww Wilbelmine Schraage, geb. Pirſchki 
2 Manrergeſ. Job Madel. 84 Sen ee Ciel. 
machermeiſters Carl Pinnau, ! J. — S. d. Kutſchers 


Anton Zukowski, 6 M. T d. Töpfergefell 
Potulski, 11 M. T. d. Maurergeſ. iedr. Br 
Hein, 7 W. — Unebel : 1 ©. 


Lotterie. 
. &. Hahn's Bureau. 
Bei der am 4 Auguſt fortgeſezten Ziehung der 
4. Klaſſe 170. Tönigl preußischer Klaſſen⸗Lotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 3 
(Diejenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
Parentbeſe vermerkt worden ift, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten) 
43 67 114 164 232 262 406 573 608 623 652 7 1 
799 824 10:8 097 100 (550) 124 181 241 275 357 402 
410 239 450 467 559 616 661 667 672 694 703 822 863 
866 889 974 2029 056 (300) 085 154 160 175 255 
436 (300) 446 619 (300) 707 765 805 925 977 3028 068 
188 219 230 443 527 615 649 775 781 798 828 887 941 
4043 090 093 202 217 228 235 336 377 (550) 404 456 
463 487 520 535 548 577 656 692 714 816 869 (550) 941. 
5104 108 138 (300) 188 269 (550) 272 281 304 351 
(300) 528 540 586 637 643 821 888 953 985 6012 (550) 
018 020 058 081 117 165 196 200 (300) 257 297 (550) 
387 595 620 656 681 754 772 (300) 776 902 923 959 
970 (300) 987 7057 104 113 150 308 406 533 662 707 
920 924 (300) 938 945 8242 311 (800) 356 478 501 504 
2 602 639 709 821 837 880 909 910 912 947 903 
089 043 068 071 083 101 113 123 199 306 320 386 421 
>48 25 70⁵ 3 (300) 934 au 
; 024 149 (300) 228 245 317 398 399 418 
(550) 592 (550) 710 772 836 (550) 903 975 11 7 4 Hr 


Jagd-Verpachtung. 
Dienftan, den 12. Anguſt, Bor- 
mittag? 9 Uhr, werde ich in meiner 
Wubnung die Jagd auf der biefigen 
Feldmark, 30 culm Hufen groß, vom 
20, Auguſt ab auf drei auf einander 
Folgende Jahre verpachten. (7363 


Schönan, den 4. Angnuſt 1884. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
8 H. Blum. 


horse, 
Kreis Culm Wefpr. 


Doc- Auction 


am Sonnabend, 
den 30. Auguſt 1884, 


1 Uhr Mittags. 
Ee kommen circa 


50 RNambouillet- 
Vollblut- Böcke 


zum Verkauf. (6854 
v. Loga. 


Bock Auction 


der 


5 Aammwollſammheerde 
mit weren großen Kö j 
Kontken v. Babnbof Milerewo Weſter. 
am 8. Auguſt, 2 Uhr Nachmil tags. 
Jeder Bock wird wieder mit 60 Mark 
angeboten. Zu den Zügen 10 u. 11 Uhr 
Vormittags fteben Fuhrwerke Babnbof 
Mlecewo bereit. REN (5384 
Springborn. 


Der freihändige 


werten kaun 


RNambouillel⸗ 
Stammheerde 
auf Dom. Rathsdorf 


bei Br. Stargard hat am 1. Anguſt 

d begonnen. | 
Wagen anf Wunſch Bahnhof Pr. 

Stargard oder Hoch⸗Stüblau. 


7284) Grams. 


Herrn Hoflieferauten Johann Hoff, alleini 
Hoffeſchen Malzpräparate, in 


280 268 (300) 271 272 381 435 594 597 609 675 692 
697 (300) 758 841 846 939 970 12 023 079 147 154 338 
343 353 356 (300) 395 456 471 617 647 666 676 692 
704 801 951 957 13031 (550) 059 161 184 211 239 243 
246 280 394 499 522 550 570 669 681 702 751 789 805 
853 967 14 019 076 094 129 191 319 331 385 395 424 
594 599 620 720 737 775 858 (300) 869 (300). 

15 013 027 029 043 130 161 172 184 194 198 262 
271 311 351 409 435 488 522 544 625 669 742 (550) 
807 (300) 859 878 879 889 959 16 001 (550) 043 175 
183 309 358 422 423 470 476 713 772 866 928 944 991 
17 043 069 105 115 131 300 301 346 369 420 423 629 
706 891 18 007 069 074 (300) 076 165 195 (550) 237 
263 270 368 437 458 713 787 883 890 963 985 
19 002 (800) 005 054 (300) 166 250 255 (300) 334 352 
a 0 586 541 556 598 680 703 729 731 744 932 (300) 

20 064 066 085 123 174 196 232 253 (550) 261 
342 360 474 491 686 722 745 843 899 918 938 21039 
075 (300) 078 125 135 224 235 271 294 359 366 
373 (300) 393 543 561 611 669 737 768 (300) 963 969 
22 005 133 137 140 168 226 297 318 337 363 388 403 
511 709 732 767 772 787 889 917 939 (550) 989 992 
23 229 238 322 326 (300) 350 490 500 504 518 565 580 
642 686 705 832 933 978 982 24 175 240 (300) 286 
316 (550) 330 368 500 539 594 610 611 743 788 8 
877 915 943 (300) 978. 

25 019 021 035 037 040 092 193 249 311 351 426 
456 (300) 493 529 534 815 (550) 863 890 26 084 089 
143 202 214 220 324 (300) 461 472 483 594 597 600 
617 623 629 (550) 632 709 751 766 811 826 885 927 
987 27 042 133 237 247 252 300 323 (300) 434 436 
558 633 665 667 710 (550) 713 812 853 907 951 
28 055 249 264 (300) 283 297 382 411 (300) 488 498 
577 626 630 681 752 770 776 840 851 882 894 917 950 
=) — en): 2 9 169 (550) 205 231 258 293 

i 3 606 611 3 750 
u 05 ur Br 622 642 719 72 

37 390 473 485 495 523 576 675 858 863 889 
913 926 947 968 31040 084 106 124 193 289 304 (550) 
8313 392 411 427 441 445 (300) 457 (300) 490 560 (300) 
589 602 744 753 801 813 831 (300) 912 942 (300) 962 
977 32 103 (300) 115 434 448 500 545 626 735 803 
805 826 940 973 980 982 33028 034 041 094 161 179 
186 (550) 235 255 (300) 310 329 (550) 343 389 403 419 
498 502 528 529 534 588 699 727 730 748 788 (300) 
817 986 34098 284 351 367 389 (300) 510 516 531 
575 646 (300) 696 734 735 749 754 (300) 879 992. 

35 073 199 (300) 253 327 354 (300) 361 370 421 
452 482 599 615.648 733 830 883 951 953 960 36001 
009 030 091 126 138 247 289 314 346 350 537 546, 562 
645 659 729 (300) 739 807 (300) 834 843 953 37001 
026 173 250 (550) 288 (550) 379 385 420 510 514 521 
632 641 679 71e 724 (300) 795 817 830 890 (300) 896 
897 38 025 075 103 123 277 280 321 414 614 (300) 
618 672 695 779 784 945 39 045 058 140 181 219 223 
254 277 256 (300) 373 596 694 781 897 (300). 

40 415 (550) 433 460 (300) 508 526 601 629 670 
770 828 910 923 (300) 953 41002 052 066 075 119 
(300) 176 252 268 366 (550) 412 526 680 707 726 (300) 
779 781 846 876 967 968 978 42 003 (550) 034 064 087 
092 098 121 220 300 346 360 366 468 506 609 662 745 
803 (550) 860 43 066 073 098 277 279 329 417 485 
489 (300) 547 551 565 643 704 809 932 974 44 031 049 
063 (550) 125 232 381 561 611 637 669 729 740 789 
810 8 Kr 51 (200) m 

076 (550) 153 157 (300) 167 184 (55 204 225 
262 319 329 401 436 472 485 489 % 567 
707 712 734 764 784 825 834 928 939 945 956 (300) 
983 996 46 030 (300) 086 037 120 137 212 274 277 
334 (300) 414 467 497 533 547 (300) 553 592 600 606 
649 709 870 955 970 992 47 005 041 050 056 234 286 
2.5 316 339 405 456 459 469 577 606 650 866 (300) 
994 48 278 315 375 391 427 550 573 (330) 597 (800) 
662 669 735 814 837 849 938 49122 (300) 135 141 
293 (300) 300 340 398 407 557 563 576 645 669 705 


750 897. 

50 068 070 079 103 123 239 244 273 289 296 469 
565 614 51018 057 148 273 288 365 444 593 604 
631 (300) 669 756 857 870 892 898 922 925 (550) 952 
52 151 171 221 244 249 301 (300) 323 545 626 668 722 
779 864 932 961 969 976 53079 162 258 (550) 337 


Vorlesungen und Uebungen 


1 für \ i 
das landwirthschafiliche Studium an der | 
Königl. Universität zu Breslau 


im Wintersemester 1884/85. 


Das Semester beginnt am 16 October 1884. 
Der Unterzeichnete ist gern bereit, 
Studium betreffen, nähere Auskunft zu ertheilen, insbesondere durch unent- 
= | geltliche Uebersenduung sowohl eines entsprechenden gedruckten Ausznges 
aus dem eben erschienenen neuen Vorlesungsverzeichniss der Universität, 
als auch einer kleinen Broschüre, welche die wesentlichsten Verhältnisse 
des Studiums der Landwirthschaft an der Kgl. Universität darlegt. 
Breslau, im Juli 1884, 


auf Anfragen, welche dieses 


(7342 


Dr. Walter v. Funke, 


ord. Professor und Director des landwi i 
Liste Br re 


PPP 
Das Johann Hoft'ſche Mal 
und die Eiſen⸗Malz⸗Chocolade id ans- 
gezeichnet gegen Magenleiden und 


Verdauungsloſigkeit. 


en Erfinder de 
Berlin, Neue Wilbelmftraße Nee 


Berlin, 28. März 1884, Dennewitzſtraße 28. 


Seit Jahren ſchon war ich leidend und konnte trotz der manni 
fachſten Anordnungen keine Hilfe erzielen; im Gegentheil Magenleiden 
8 ei ſich dazu, fo daß 

, i v i 
präparaten — N Postel Beleg ae N blen 


ich immer mehr entkräftet 


irkung nicht genng empfohlen 


Denn jetzt, nach dem Gebrauch von 50 Flaſchen Malz: 


extract⸗Geſundheitsbier und 3 Pfund Ei 1 in i i 
vollkommen gekräftigt und Sof," mit Stun, e und er 
fortfahrend, meine Geſundheit dadurch vollſtändig zu befeftigen. 


Depot bei Herrn Albert Neumann 
Weitere Niederlagen werden in allen Stadttheilen errichtet. 


.. ZEN LegEES | 1 
Die Asphalt⸗Dachpappen⸗ und 


einige Zeit 


Ur ti 
1 e gendorf. 


Holzcement-Fabrif 


Herrm. Berndts, 


Danzig, 
empfiehlt ihre Fabrikate, als: 


Asphalt. Dachpappen, Asphalt⸗Dachlack, Deck, Asphalt, Deckſtreiſen, 
ſowie Asphallplatten (Aspbalt-Filzplatten) zum Abdecken von Gemböiber, 


Brücken, Tunnels, Kellereien 27, ſowie zum Iſoliren von Fundamenten u. dergl. 


Holzeement ꝛc. 


Eindeckung von Dächern mit Asphalt Dachpappe nach ei und 
doppellagiger Methode, ſowie Reparaturen alter ſchadhafter Dä e 9 
von Holz⸗Cemeuldächern mit imprägnirtem 


9 ER f notirung und unter Garantie für tüchtije Ausführung unternommen. 
Bock Verkauf 

1 8 Ser 
ZN 


—4G 


erſtellun 


Papier, werden bei billigſter Preis⸗ 
1 7491 


„ 50 . 
Arndt'ide Kuffee⸗Aufgußmaſchinen. 
Dieſe Maſchine bezweckt, nur die der Geſundbeit 
zuträglichen Benandtheile des gemableuen Kaffee s 
s extrahiren, nicht jedoch die im Kaffee enthaltenen 
chwerlöslichen Stoffe, welche auf Verdauung un 
erven nachtbeilig wirken. Erreicht wird dies dur 
einmaligen Aufaußf von kochendem Waſſer 
und eine beſtimmte Filtrations dauer, wobei kein 
Aroma verloren gebt. (616 
Preife für 2 4 6 8 12 20 Taſſen. 
4. 1,60 2 2.25 2,50 3 4,50 pr, Stck. 
Zu baben bei H. Ed Axt in Danzig. 
Gebr. Arndt in Quedlinburg. 
Jede Maſchine iſt mit unſerer vollen Firma verſehen. 


d 2. Klaſſe und ſchöne 


3 bei 5 bis 15000 Thlr Anz. fäcfli 


349 394 398 452 465 585 707 960 970 995 54 036 041 
178 184 194 229 428 461 488 523 636 750 825 902 
931 (300) 954 979. 

5 004 060 164 177 211 227 307 310 435 516 549 
(550) 551 575 624 647 652 664 (300) 665 669 681 704 
708 717 781 869 904 914 050 957 56055 077 091 134 
183 236 269 277 358 386 392 410 412 435 553 554 590 
611 703 776 830 (300) 900 908 57054 059 197 314 351 
384 388 (550) 404 422 424 467 (300) 577 584 634 708 
(550) 724 739 829 895 908 962 (300) 58037 078 124 
158 183 419 435 458 536 540 572 605 640 648 653 714 
(300) 740 762 782 837 870 909 978 59 010 (550) 081 
146 172 178 183 221 272 358 376 386 435 438 (300) 
446 (550) 473 581 589 640 674 676 686 767 810 880 


909. 
60 024 (300) 111 (300) 136 154 (550) 197 226 232 
300 (300) 326 534 394 (300) 613 649 686 703 711 728 
793 882 957 61017 (300) 051 120 (550) 130 146 272 
283 286 322 363. 468 472 608 609 707 (300) 742 764 
62 045 108 121 150 166 209 (550) 272 


2 
[er] 
D 


123 (300 
633 = 300 818 839 846 851 852 (300) 868 (300) 931 


64 011 056 223 (300) 258 308 361 388 401 514 535 550 
560 635 643 644 767 786 808 971 997. 

65016 042 054 127 267 280 357 359 365 (300) 
453 458 (300) 485 (300) 585 617 624 636 762 835 920 
66071 122 134 139 (800) 173 191 419 430 657 701 
862 864 875 920 67079 117 (300) 236 239 257 266 
303 341 362 384 (300) 408 439 558 578 647 712 738 
802 867 (300) 68 009 062 186 226 259 386 390 (550) 
452 476 (300) 551 624 696 731 792 834 (300) 840 868 
175 944 966 69 115 124 161 12 280 327 330 333 370 

27 503 578 591 649 672 723 901. 

70 094 127 154 286 303 361 368 391 (300) 396 
411 423 430 446 (300) 542 646 656 659 667 709 833 
923 (300) 991 71 005 058 127 163 196 209 258 287 297 
334 395 467 594 622 645 651 733 770 795 800 929 
72 028 047 (550) 116 170 224 230 281 352 (300) 389 
532 (300) 583 625 629 660 732 774 807 823 907 (550) 
911 (550) 73 068 110 182 301 346 408 428 487 504 
505 615 (300) 711 (800) 759 807 840 863 (550) 896 899 
942 (300) 74 006 040 068 081 174 316 317 338 
355 6800 414 495 525 543 550 696 714 760 792 805 
889 908 956. 

75 037 045 055 295 297 310 354 376 500 560 (300) 
578 (300) 646 785 (550) 826 905 916 917 939 76 (20 
021 033 060 157 165 242 (300) 296 297 318 328 406 
419 434 444 466 616 627 635 702 (300) 716 (300) 747 
796 833 929 (300) 77 027 055 094 099 158 206 210 
288 531 545 577 653 718 734 786 795 852 935 939 
78 157 172 281 304 (550) 385 431 441 460 497 540 
672 715 742 831 837 943 986 991 995 79025 102 (30% 
147 177 178 186 256 (300) 400 405 415 479 508 524 
570 621 665 (300) 681 749 750 797 810 (550) 894 913. 

80 114 (550) 147 152 172 208 225 230 314 351 
390 (550) 443 548 593 631 671 785 806 841 906 907 
921 1604 005 (300) 234 256 278 311 424 621 (550) 
668 715 719 732 751 (550) 759 763 (300) 858 926 928 
974 987 82034 079 135 174 284 299 378 406 579 621 
(300) 631 739 765 792 810 837 918 997 (300) 83 031 
085 138 161 213 230 (550) 296 336 404 520 522 (300) 
566 574 608 637 649 708 709 742 781 (300) 891 899 
84 004 185 218 224 406 475 531 563 577 657 698 720 
728 741 758 776 799 (550) 801 813 858 860 866. 

85 041 092 (550) 133 178 (300) 221 226 228 392 
406 591 598 682 696 712 751 752 788 801 850 885 
86 082 088 134 181 197 (550) 216 225 232 (550) 305 
489 393 403 405 418 (550) 497 501 587 598 670 (300) 
679 749 800 980 985 87 007 030 061 109 (300) 133 
181 202 276 298 354 360 401 413 439 449 470 
498 (300) 501 (300) 548 585 734 780 868 893 922 941 
88 024 (300) 089 (300) 103 110 163 201 (550) 227 260 
299 366 518 548 663 711 (300) 719 758 763 784 794 
800 848 864 873: 937 955 89 013 025 032 033 069 117 
146 229 263 (300) 309 (300) 317 338 (300) 380 419 420 
444 5 522 622 670 695 705 (550) 747 773 820 888 
894 936 

90 128 164 (300) 357 387 409 418 (300) 507 538 
640 (550) 694 780 808 819 822 829 845 889 965 91015 
030 162 253 264 449 554 (300) 560 565 (300) 584 


595 (300) 664 728 770 801 885 891 924 (800) 96 
92 031 044 128 129 165 182 262 309 310 396 481 (300) 
491 533 633 634 686 694 733 739 765 (300) 778 872 
900 943 986 93346 348 (550) 406 707 544 571 605 
674 683 693 700 (300) 724 791 799 822 929 (550) 994. 
94 033 067 161 260 275 332 358 447 468 479 (300 
482 504 610 626 634 771 620 869 887 914 (300) 
916 (300) 939 970 974. 


Petersburg, 
Rbl., Eskomptirte Effecten 
Waaren — „Vorſchuß auf ; 
2892669 Nöbl., Vorſchuß auf Actien und Obligationer 
22 864 699 Rbl. Contocurrente des Finanz⸗Miniſtermms 
52 444 231 Nhl. ſontige Contocurrente 64 146 639 RP 
Berzinsliche Devots 29 526 284 


ferg 4,84% Wechſel auf Paris 
Ele Babe, net 16%. Renger, 
u- Ae . ew 

Fbicago rv. North Weflern Actien 102%. 
Actien 34%. Central ⸗Pacific⸗Actien 40 
Pactfic⸗ Bonds 109%. N 
Hella, 3. Mnsuf. Woczenberigt über Rartofld- 
und Weizen⸗Fabrilate, 5 ꝛc. von har Perg 
euchte reingewaſchene Kartoffelſtärke, Gewicht der 
bl. maßgebenb, loco 11,50 , Ia. Stärke 
20,50 — 21,50 , la. do. 19,50 20,50 &, Ia. Stürke⸗ 
1.50 bis 20,50 #, 


mebl 20.50 —21.50 , IIa. do. 19,50 
1a. Wetzenſtärte, ade 0 do. groß 
Fact ejhe 41d eee A, Neis 
Strahlen) 41 , Reißftüdenftärte 39,00—40 4. 
abeſtärke 52 —34 
do. Export 27,00 4, gelber 
der, illair 24,50—26 K, 
ier⸗Couleur 38 , Num⸗Couleur 38 M, 
elb und weiß 30,50 —31 4, do. abfallend prima 27 
is 28,00 1 3 ab Bahn bei Partien von 
i 1 ö 
er Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 3. Auguſt. (Wochendericht von M. Löwen 
berg, vereidetem Makler un ee Tarator.) 


iſe verſtehen fl 100 Kg. eren Poſten 
beer Die hellen And andauernd gut beicäftigt, es 
kann daber über den Umſatz keine Klage geführt werden. 
wohl aber darüber, daß deim Geſchäft nur ſo wenig 
Nutzen bleibt; fo iſt die Geſchäftslage nun ſchon bag 
und war es auch wieder in der beendeten Woche. Rob. 
eiſen rubig, es notiren beſte Marken ſchottiſches 
7,207.60 , engl. 5,80—6, „ un es 
Gießereieiſen I. Qual. 7,20—7,60 „ Eiſenbahnſchienen 
um Verwalzen 6,80 7, , zu Bauten in — 
Van en 8,00 —8,20 , Walzeiſen 11,00 & Grundpreis 
“ fer ruhig, engliſches und amerikanisches 


Mansfelder 124,00 bis It — 
Finn faft unverändert, Banca 18i—181,50 , Billiton 
178,00 178,50 4 — Bi 1,00 4 — 


o. gelber Ia. 


7 30,00—3 * 
Blei etwas beffer, 22,50 — 23,00 A — Kohlen und Coaks 
ruhig, Schmiedekohlen bis 45,00 4 ur 40 Bectol., 
Schmelzcoals 1.90— 2,10 M dr 100 Kilogr. 


opfen. 4 

Nürnberg, 2 Auguf. Der Markt batte dieſe Woche 
ein ziemlich lebbaftes Gepräge. Heute wird für peſſere 
utfarbige Qualitäten 125 —135 bezahlt. Einige 
Ba en prima Würtemberger erzielten 140 A Gepackte 
often 110-120 4 Die Zufuhr ift keine nennenswerthe 
geweſen Von Frübbopfen gelansten einige kleine 
Säckchen Steiermärker mit 5—10 Kilo zum Verkauf 
ezahlt wurde 200 4 Heute verlangen Eigner 250 + 
Vie Stimmung des Marktes iſt ruhig feſt. 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwafler 5. Auguſt Wand: W. 
Angekommen: Henrika, Eckhoff, Lerwick, Heringe. 
— Miölner, Ingroldfen, Kragerö, Eis. — Bilen (SD.). 
Larſen, Chriſtiania, Steine 
gen e e i den lokalen und! Beavine 


le: H. 
iellen Theil, die Hande us Schifffahrtsnachrichten; A. Klein — für den 
Inſeratenibell: A. W. Kafe mann; ſämmtlich in Danzig. 


Die Original Singer Nähmaschinen 


find mit ben bewährteſten 


für den Familien 


miirun 


ede Original Singer 
facturing Co.“, 


G. Meidlinger, 


Der am 1. Juli 1684 zahlbare Gewinnant 
für die Jahresklaſſe 1872: 64.75 

Ä 1876: 37,80 

1880: 16,40 


in Lübeck entgegenzunehmen. 


Pr 

m dem Dausſchwamm beim Neu⸗ 
u bau in beugen, genügt das 80» 
übige flihfige Dr. H. Zerenner’fce 
atent : Anıtmerulion vollkommen 
allein Hierbei find nur alle gefährdeten 
blzer und Dielen zu ſtreich'n und der 
and oder Kies (das Füllmaterial) 
damit zu desinficiren reſp anzufeuchten 
Dies Verfahren ift wenig koſt⸗ 
ſpielig und gewährt eine voll⸗ 
kommenere Sicherheit als alle 
conſtruetiven baulichen Vor⸗ 
kehrungen. Der Verſaudt geliebt 
durch die Chemiſche Fabrik von 
Gustav Schallehn in Magde- 
burg oder deren Niederlagen. 

In Danzig halten die Herren 
Albert Neumann und Th. 
Barnick, Zimmermeiſter, davon, 


151 
45 


4. verk. Näheres 
becker, Elbing. 


Zuckerfabrik, 


50 155 on gut en u. todles 

arbol⸗Wachs⸗ und. „allen nötbin. Maſchinen, Winterausſaat: 
i Imprägnienngen | 3 h 

a Anzeichen von Selzer in ig Sc. Meine na 95 
Freien Lager. ür 32 lr. 


Ein Gut, 


u Babn und Chanſſee, ca, 14 Hufen 
kal Hälfte Weisenboden, Reſt Boden 
2 ſchnitt Wieſen, 
Gebärde gut, lebend. u. todtes Inventar 
complat, Landſchaft⸗Taxe ca 50 000 Thlr. 


ißt kraukgeitshalber mit voller Ernte Minsk, 8 


Nur ſolide Selbſtkäufer wollen, ihre] nur 26 


Adreſſen unter Nr 7307 an die Exped. 
dieſer Zeitung ſenden. 5 
NB. Ein ſtädtiſches Grundſttick wird 


mit in Zahlung genommen. ofir. 


in 


ebrauch und alle ne 
t en neuen Tret v „das keiner 
nutzung 1 0 iſt, a adin geräufhlos und In lechner arbeitet, daß ſelbſt ſchwäch⸗ 
liche oder ältere Perſonen die Maſchine ohne 
auf der Amſterdamer Ausſtellung mit dem 


Höchſten Preis — das Ehren⸗Diplom — 


ſowie der Verkauf von 


603000 Maſchinen in einem Jahre 


geben 85 ſprechendſte Zenz niß a ME bieler N lle Firmg „The 
maſchine trägt die volle > 5 

ſowie nebenftehende Fabrilmarke am Arm und im Geſtel bielelben find om 

allen PB ätzen des In⸗ und Auslandes in meinen eigenen Ni derlagen zu 

nur unter voller Garantie abgegeben. 


Danzig, 
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prin 


Deutsche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft in Lübeck. 


Vertheilung des Gewinn Antheils 


erten der 2 
ra e | aus den Jahren 1880,83 beträgt: 


Prozent einer Jahresprämie, 
„ * * 

Die Gewinanibeilsſcherne ſir d von den Inhabern der, in den Jobren 1872, 1876 und 1880 na 

Tabellen 1 d—5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigun 


ß der Policen, 
Depofitaifcheine und gegen Omitiung bei den betre 


ue Die Deniſche Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft in Lübeck. 
Der Director: 
Bernh. Sydow. 


2 — — 
as Rittergut, einer Wittwe gehörend, 
800 Morg. mit brillanter Ernte v. 
Schfl Weizen, 150 Schfl Roggen, 
Schfl. Gerſte, 53 Schfl. 
Schfl. Hafer, 7 Cir. Klee ·Ausſaut. Maſſio 
roth gedeckte Geb, bochberrſch . 
us, 14 Simmex ind Saal, 
ventar, unkb. Oppoth., 5 7, 148 gr. 
ud Hen bereits eineel. iſt 

ER 


Auventar übercomplet, mi 


u Colonien "5 


ereſowka von 1300 Deſät zu 13 Rl. 
per Deſät verkauft; belegen im Gonv. 
int Werſt v. Moſir und 
ſchiffbaren Fluß Pripet. 
Deſät unfruchtbares Land 4 

Nähere Auskunft eribeilen d. Beſitzer 
Capitain Tſchetſchot in Oranienbaum 
bei St Petersbarg oder Hr. Dommar 


erblichen Zwecke 


jede Anftrengung benutzen können. — Die Prä⸗ 


Maſchinen. Singer Manne 


i ud werden 
beziehen u la 


Langgasse 44, 
zeffin Friedrich Carl von Prenßen. 


Abtheilung N. 


ch den 
bezw. der über dieſelben ertheilten 
— im Haupt Bureau der Geſellſchaft 


enden Agenten, 


Ein Grundſtück, 
am Hauptmarktplatz, im beften baulichen 
Zustande, worin ca. 40 Jabre eine 
Deſtillation en gros & en detail uach. 
weislich rentabel betrieben wird, iſt 
Kränllichkeits balber bei 58000 Thlr. 
Anzahlung käuflich. Adreſſen nur von 
Selbftläufern find i. d. Exped. d. Ztg. 
unter Nr. 7424 eir zureichen. 


5 Hotel 


rbſen, 128 


Wohn 
ſchönes 


ehr güuſtig 
. Haber⸗ 
(7309 


Ein 


i J 
mit gr. Garten u. Kegelbabn, gr. Saal, 
für Vereine, Concert, Bälle 1c. Ver 
Gatsbeſ. u. Offisiere, mit fämmtlichen 
Mobiliar u. Indentar, wie dete . 
Pferde ꝛc für 52,000 K bei 15,0 0 fu. 
Anzahlung zu verkanfen. Näheres bei 
W. Bahrendt, Danzig, Or. Schar⸗ 


t] machergaſſe 9, II 


machergaſſe 9, I 

100 Mutterſchafe, 
50 Hammel, 1- u. 2 jähr., Negretti. 
ftehen Dominium Neu Glincz zum 
Verkauf. 7387 


Ein Arb eitswagen, 


bis jetzt als Pelroleum Trausport⸗ 
Wagen benutzt, ſowie ½⸗Laſl⸗ Kohlen ⸗ 
wagen find billig wegen Mangel an 
Naum zu verkaufen 74:1 


reer Fr. . 
Alte hrauch. Gummi⸗ 


65 d billig zu verkaufen 
ſchlänche een 5 Lachmann, 
Büttelgaſſe 3. (7428 


d w. 
e 


Davon 


(7412 


Heute Nachm. 1% Uhr ent: 
ſchlief ſanft nach längerem Leiden 
unſere geliebte Mutter u. Groß: 
mutter, Frau 

Wilhelmine Borowski, 
geb. Malzahn, im 68 Lebens 
jahre, was wir ftatt jeder be 
ſonderen Meldung hiermit tief⸗ 
betrübt anzeigen. (7454 

Danzig, den 5. Auguſt 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Beſchluß. 


Der Concurs über das Vermögen 
der Bäderwittwe Therese Valerius 
zu Graudenz iſt durch rechtskräftig be⸗ 
flätigten Zwangsvergleich beendet und 
wird daber aufgehoben. (7413 

Grauden:, den 31. J 

Königl. Amtsgericht. 

Zu dem Concurs verfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Max Gold: 
Arom in Firma M. D. Mendelſohn 
Nachfolger 82 Bütow iſt an Stelle des 
bisherigen Verwalters Rechtsanwalt 

ildebrand bier der Amtsgerichts ⸗ 
etair Piske hier zum Coucuis⸗ 
verwalter ernannt. 
Bütow, den 4. Anguft 1884. (7437 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Freiwilliger Verkauf. 


Wir beabſichtiden die Guſtav Flier 
ſche Beſitzung in Eichwalde von ca. 
7 Hufen 23 Morgen cal wiſch nebſt guten 
Bohr: und Wirthſchaftsgebänden 
am Dienſtag, den 12. Auguſt, 

F Nachmittags 2 Uhr, 
bei Herrn Gaftwirth Eichhorn in 
Eichwalde im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. 4 

Kaufliebhaber werden bierzu mit 
dem Bemerken ergebenft eingeladen, daß 
die Zahlungsbedingungen günſtig geſtellt 
werden, und beſonders das Hanptarund: 
ſtück von ca. 5 Hufen, in 2 Plänen 
abgerundet gelegen, ſehr zu empfehlen iſt 


H. Ruhm & Schueidtmühl 


Neuteich Weſtpr. (7436 


Pferde = Auction. 


Sonnabend, den 16. Auguſt 

d. Js., Mirtags 12 Uhr, kommen 
auf dem hieſigen Geſtütsboſe mehrere 
im Geflüt nicht ferner zu confervirende, 
17 anderweitigen Gebrauch aber zum 
teil noch ſehr verwendbare Hengſte 
yeifbietend gegen Baarzahlung zar 
etſteigerung. (7393 
Marienwerder, den 2. Auguſt 1884. 


Die Geſlüts⸗Direction. 


Egbert Saner's Atelier 


für künſtliche Haararbeiten bes 
findet ih Frauengasse No. 52, 
neben der Kirche. (7455 


Thorner 


Vfefferkuchen 


von Gustav Weose 
empfiehlt (7356 


Magnus Bradtke. 
Dampf Kaffee. 


— zuollerei 
Ketterhagerg 


affe 8. 


Zu vortheilhaften 


Dominiks-Einkäufen 


empfehle ich mein reichhaltiges La ex v. 


geklärten und ungekl. 
Creas⸗Leinen, 


übleinen, Domw’as, Sbirtinzs, 
oz ꝛc., ſowie ſämmtliche 


Wäſche⸗Confections⸗ 


Artikel 
zu mäßigen Preiſen. 


Beit⸗Einſchüttungen 
und Bezüge 


u allen Breiten: „ Orillich 1.30 . 
v. Mtr., 5 411 Bettbezug 45 J p. Mir ’ 
160 Ctm. Latenletnen 1,50 K. p. Mir. 


Flanelle, Friſaden, Handtücher 
und Tiſchzenge 


febr prelswerth: Handr. v. 4,50 K. p. 
zd, Jacquard Gedecke mit 12 Serv 


1 16,50 1 u. f. w 
Marie Lotzin Wwe., 


Leinen: Handlung u. Wälche⸗Confectiov, 
— Langgafe 14. (1399 


Berzinttes Eiſenblec 
in allen Stärken, 
Gasrohre 
von ½ bis 4“ Weite, 


Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 


Gittereiſen, Gitternieten und F 


alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eifenhandlung 


Mi. Broh, (3658 
Vorſtädt. Graben 50. 


½ Pfund 


#. Campinas- Caffee von ſchönem 
Fita verſendet franco 

für 8 Mark 
gegen Nachnahme 
Johs. Sur mann 


Bremen. 
Ausführliche Preisliſte meines großen 
Caffeelagers auf Verlangen gratis 
und franco. 


Taschenmesser 
eig. Fabrk. (ord. biz feinſte) empfehlen 
W. Krone & Sohn. 

Holzmarkt 21. (7465 
Zum Anfpolſtern jeder 
Art Möbel 
empfiehlt ſich Schelosky, 
Tapezier, Sandgrube 22. 


elinen- und Federn. Handlung, Wäsche- Fabrik, 


Hundehalle. 
„Den Dominiks⸗Beſuchern 
empfehle ganz beſonders mein 
bequem gelegenes Yeflaurant. 
Gutes Böhmiſches Bier und echtes 
Berliner Weissbisr: 


Gediegenen bürgerlichen Mittagstiſch, 


große Portion mit kräftiger Suppe 75 3 und 1 1 


Im Abonnement f. 1 fir 3 oder 5 Marten 
Zwei franzöſiſche Billards 


zur gef. Benutzung. 
Hochachtend 


Emil Weinlandt. 


7461) 


Hauptgewinn eine 
einspännige 
20. August. Loose a 2&4 

ertling, Gerbergasse 2, 


Elbinger Ausstellungs Loiterie. 


Equipage im Werthe von 1500 A 1 
in geringer Anzahl noch zu haben bei Th. 


Nach beendeter Inventur 


habe ich einen Theil meines Lagers zum 


Ausverkauf 


geſtellt. Als außerordentlich bell g empfe le ich: 
Einzelne oder etwas uninuber gewordene 


Wäſche Gegenſtände, as: 


Damenhemden, Nachtjacken, Pantalous in Wolle 

und Baumwolle, Kinderhemden, Kinderhöschen, 

Herrenhemden, Mauſchetten, Shlipſe, Socken x. x. 

Einzelne Zwirn⸗Tiſchtücher, Handtücher, Servietten 
in nur guten Qualitäten und ganz fehlerfrei. 


I} 2 
Zwirn-Servietten, 
rein Leinen, per Did. 6 A., 
Zwirn⸗Tiſchgedecke mit 6 Servietten, rein Leinen, 


* 


dark, 


Handtücher, rein Leinen, per Dtzd. 5 Mark, 


in Stücken don 20 Mtr. ganz fein, 84 Ctm. breit, 
per Stück 10 Mark. 


Ma dapolam 

in Stücken von 20 Mtr., ſehr haltbar, 84 Ctm. breit, 

per Stück 9 Mark, 

Tricotagen 

in Seide, Halbwolle und Baumwolle. 
Schwarze Schürzen in Panama, Cachemir ıc. ꝛc. 
Sämmtliche Sorten Leinwand in allen gangbaren 
Breiten und nur guten Qualitäten 


genau zu Jabrikpreiſen. 


Ludwig Sebastian, 


15, Wollwebergaſſe 15. a 


Ober hemden, 
Chemiſettes, Kragen, 
Taſchentücher, Cravatten, 
Trieotagen 
empfehlen ſehr gut und preiswerth 


Domnick & Schäfer, 
63. Lang aſſe 63. 


Dominiks- Anzeige. 
Einem bieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie meinen werthgeſchützten 
Fanden Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich auch dieſes Jahr 
wieder mit ein em großen 
zu Tilfiter Schuhwaaren⸗Lager mm 


in Leder und Zeug für Herren, Damen und Kinder eingetroffen bin. Nar eigenes 


Fabr kat in guter dauerhafter Waare, welche ich zu ſoliden Preiſen empfehle und 
um geneigten Zuſpruch bitte Achtungsvoll 


W. Husing, Schuhfabrikant aus Tilſit. 


NB. Mei tand befindet ini 
au der . Dale 1 4 bl Dominifanerplag von ber Junkergaſſe 
D. O. 


Bitte genan auf meine Forma in achten. 
Zur 
bevorfichenden Bau⸗Saiſon 
A „ empfehle . 
mein Lager ſämmtlicher Bauartikel, 
Stett. Cement, Men 
engl. Theer, 


ſchwed. Theer, 
engl. glaſ. Thonröhren, 


engl. Chamottſteine, 
ſchwed. Granitſteine ꝛc. 
engl. Schleifſteine, 
gebr. Mauergyps, 


Drainröhren, Drahtnägel, 
holl. Dachpfannen, Mauerſteine. 
Schieferplatten, 


franz. Falzziegel, 
engl. Dachtehieter, Asphalt⸗Iſolirplatten. 


Eduard Rothenberg, Danzig. 
Baumaterialien⸗Lager. 
Asphalt⸗Dachpappen⸗ u. Holzeement⸗Fabrik. 


General⸗Verſammlung. 


Die Actionaire der Zuckerfabrik Altfelde werden hiermit zur ordentlichen 


Vertreler⸗Geſuch. 


9045 brik 
= Beſchäftianng. 


General ⸗Verſammlung auf 


Freitag, den 29. Auguft er., Nachmittags 4 Uhr, 


in den Kreuzkrug zu Schün ige ergebenſt eingeladen. 


age 
1. Bericht des Auſſichtsraths. 


legung der Bilanz. 
ausſcheidenden nach 8 34 d 


Wahl dreier Rechnungeſrevſoren 
Beſchluß über die zu zahlende D 
nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. 


2. 
3. 
4. 
5 
6. 
7. Abänderung der 


ordunng: 

Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts unter Vor⸗ 
i itgliedes des Aufſichts 

Wabl eines Mitglie Y Slüteraths an Stelle des durch das Loos 


Bericht der in vorjäbriger General-Verſammlung gewählten Rechnungsrevi⸗ 
foren und Decharge⸗Ertkeilung für das Rechnungsjahr 1882/88. 
gemäß Art. 239 des Handelsgeſetzbuches. 


iwidende für das abgelaufene 9 
91 
3 19, 24, 34 und 35 des Statats. 


Zuckerfabrik Altfelde. 
Die Direction. 


R. Wunderlich, Schönwieſe. Vollerthun, Klackendorf. 
Pohlmann, Fatznaſe. 


A 


‚jedanLitt.B: 


ton, Ne 


Wie feit 20 Jahren, ſo halte auch in dieſem Jahre während der 


Dominikszeit 


ein reichhaltiges Lager 


Vfefferkuchen 


aus der Fabrik des Königlichen Hoflieferanten Herrn Thomas; Thorn in ber 


auf d 
erbauten Bude zur 
empfohlen. 


em Holzmarkt, vis-à-vis dem 


Cirens, 


gefälligen Entnahme ſeitens des hochgeehrken Tanne 


Florentine Günther. 


Thorner Pfefferkuchen 


von Gustav Weese, 


echte engliſche Biscuits 


von Huntley & Palmers und Peek Frean & Oo., London. 


Feinſte Vanillen⸗ und Deſſert⸗Chocoladen 


und ein reichhaltiges Sortiment 


ausländischer 
echt, unter Garantie 


empfiehlt 


. 8. Amort, Sanggafle 4. 
Mein großes Lager von gol⸗ 


denen u. 


berechnet. 


Raſirmeſſer 


eig. Fabrk. und 


Raſirmeſſer Streichriemen 


empfehlen 


W Krone & Sohn, 
Holzmarkt 21. 


Eiſenbahnſchienen, 
Grubenſchienen 
offerirt 


F. B. Prager, 


Mil chkannengaſſe 


Bambonillet-Büre 
70 Stück Mutterſchafe, 


geſunde, kräftige Thiere, zur Zucht ges 
eignet, ftehen zum Verkauf in Sch 
wald bei Skarz. 


warz⸗ 
(7316 


Herrmann. 


4 ſprungfähige Bullen 
Hölländer Race, im Alter bis 1% Jahr, 
hat zum Verkauf Dom. ee 


per Hobenftein. 
Sehr vortheilhafter 
Kauf. 


Ein Paar complette menfilberne, 
1 Ache Bruſtplatt⸗Geſchirre, ſchwarz ⸗ 
Beſchlag, ein 1 ſpänn. Kummet⸗ und 
Bruſtplatt⸗Geſchirr, ſchwarz. Beſchlag, 


diverſe andere Gegenſtände, Zäume, 
Leinen, woll Handſtücke, attel⸗ 
ſchabracken, Reit⸗ und Fahrveitſchen 


babe ich wegen Aufgabe des Geſchüfts 
3 101420 
A. Narczinski, Sattlermeiſter, 
Schüſſeldamm 45. 


Für ein gut eingeführtes 


Tuch⸗Geſchäſt 


nebſt Schneiderei in einer mittleren 
Provinzialſtadt Weſtpreußens werden 
Känſer geſucht. Offerten erbeten sub 
J. N. 8986 an Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. (7331 


Maurer, Jimmerleute 
und Ciſchler 


finden noch beim Bau der Zucker 
Marienwerder a 


de Grain. 


Hundegaſſe 112, vis-a-vis Walters Hotel. 
NB. Reparaturen jeder Art an Uhren wie 


an Kunſtwerken gut und dauerhaft. Bei Aufträgen 
nach außerhalb wird Kiſte und Verpackung nicht 


(4465 Eine gewandte Perſönlichkeit kann bei 


t Ttäger 
I 1 0 l 


Liqueure, 


(7440 


filbernen Herren⸗ und 


Damenuhren, ſowie Regulatoren 
Schwarzwald. Wand⸗ u. Wecker⸗ 
uhren halte zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen bei 2jähriger Garantie einem 
hochgeehrten Publikum beſtens 
empfohlen. 


Ed. Zachrau, 


Uhrmacher. 


N bie uch Preiſe 
t. oſenſtein 1 
W Goldichmiebegaſſe 5. N 


J Fur Inwelen, en a. 


3000 Thle Anz. eine ſchulden⸗ 
reie neut Villa, worin Café und 
eſtaurant, gr. Geſellſchaftsgarten, in 
einer der größten Städte Weltor. von 

einer Witiwe ſehr günſtig kanfen Ans 
fragen u. 7309 an die Exped. d. gig. 

ine Wirthia oder Meierin, 

welche mit der Milchbutterei gründ⸗ 
lich vertraut ißt, in der Haus wirihſchaft 
gute Kenutniſſe beſſtzt und über ihre 
Zuverläſſigkeit u. Führ. g. Zeugn. nach⸗ 
weiſen k, findet Anſtellung z. 1. Dxtbr. c. 
auf dem Gute Gr Nöbern b Elbing. 


Ein junger Mann, 


der eruſtlich geſonnen ift, die Wirthſchaft 

zu lernen reſp. ſich zu vervollkommnen, 

findet Stellung den 1. September. 
Powunden bei Alt⸗Dollſtädt. 


7314) Kist. 


Eine geprüfte Erzieherin, 

tüchtig in Maſik, mit beſcheidenen Ar⸗ 

ſprüchen, wird per 1. October geſucht. 
Adreſſen ſind unter Nr. 7228 in der 

Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 
Ein cautionsfähiger 


pächter, 
der vorläufig die Milch von 100 bis 
120 Stück Küben vachten wil, karn 
ſich auf Vorwerk Mirotken pr. 118 
melden. 8 ( 
ET r bie 


Generallgentur einer 
Feuerverſicher.⸗Geſellſchaft 
wird bei kleinem Salair 
ein Lehrling 

mit brauchbarer Handſchrift geſucht 

Adr. u. 6927 in der Exped. d. Ztg. 
(gelacht per I. October, theils 

früher: einige unvirh. Ober⸗ 

Inſpectoren, diverje im Rechnungs: 
weſen geübte Hofverwalter, ein mit 
Forſtkulturen vertrauter Jäger. 
7291) Böhrer, Fleiſchergaſſe 34. 3 


Ein Schriftſetzer, 


der kürzlich ansgelernt, ſucht von fofort 
anderweitige Stellung. (7462 
A. Dolega, 
Gr. Sadran bei Kl. Koslau. 


Em auſtändtges Mädchen (Jüdin), 


wird für das Maunfacturwaaren⸗ 
geſchäft von ſofort gefacht. Bewerberin⸗ 


7 nen, die in der Brauche thätig gewelen, 
63 


bevorsugt 746: 
Jacob NMarous, Freyſtadt Weſtpr. 


Eine beſtreuommirte Maſchinenfabrif 
und Eiſengießerei ſucht für ihre bereits 
in ganz Deutſchland gut eingeführten 
und als vorzüglich anerkannten Hart⸗ 
gußwalzenſtühle, ſowie auch für ihre 
übrigen Hartgußfabrikate, einen 
tüchtigen Vertreter für Weſtpreußen. 

olche, welche ausgedehnte Verbin⸗ 
dungen mit Mühlenfirmen beſitzen und 
befte Referenzen über ihre erfolgreiche 
Thätigkeit geben können, erhalten den 
Vorzug. — Offerten unter Chiffre 
D. J. 6087 durch Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. erbeten. (7410 


Ein verheirath. Anifher, 


mit guten Zeugniſſen u. Empfehlungen, 
erhält ſofort Stellung in Barnewitz 
bei Oliva. (7422 
Einen tüchtigen jungen Mann mit ge⸗ 

nügenden Vorkeuntniſſen der neue⸗ 
ren Sprachen engagiren als Lehrling, 
gegen angemeſſene Remuneration 


Knoch & Co. 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 56. 


Für mein Mannfactur⸗ u. Mode: 
waaren Geſchäft wünſche ich per 1. 
oder 15. September cr. einen 


Commis 


zu engagiren. Photographie u. Zeug⸗ 
niſſe erwünſcht. bab (7392 


A. Flatow, 


Morienburg. 


Eine Direetrice 
im feinen Putz fach ſucht Engagement. 
Adreſſen unter Nr 7450 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine geb Dame, 25 Jabre alt, die m 
allen f. Handarb. geübt iſt, . zum 
15. Ang od. ſp. Stellung a. Geſellſchaft. 
oder als Erzieherin bei jüng. Kindern. 
Adr. u. Nr. 7194 i. d. Exp. d. Zto. erb. 


verheiratbet, in den beſten Jabren, der 
mit ſeinem Fach vertraut u. noch gegen⸗ 
wärtig in Stellung iſt, wünſcht per 
1. Oct oder Martini auf einem Gute 
Engagement. Gute Zengn. können ges 
ftellt werden. Adr. unter Nr. 7452 in 
ber Expedition dieler Zeitung erbeten. 


1 tüchtige Verkäuferin 


ſucht in einem Bonbon: u. Confiturens 

Geſchäft oder Conditorei 3. 1. Septbr. 

tellung. Gefällige Meldungen bei 
H. L. Joocks 

Königsberg in Pr., Vorder⸗Noßoarten 29. 


Ein Landwirth, 
27 Jahre alt, über 4 Jahre beim Fach, 
ſucht ſogleich Stellung als zweiter 
Jnſpector, oder direct unter dem Herrn. 

v. Raniſch, Crompas, Rügen. 


Besucht 


wird zum 1. October er. eine berrſchaftl. 
Wohnung, beſt. aus 6—7 Zimmern, 
Küche u. Aue jene Zubehör. Offerten 
mit Preisangabe find bis z. 19 Auguſt 
unter Nr. 7453 an die Expedition 
dieſer Zeitung zu richten. 


Comtoir (2 Zimmer) 


zu vermietben Langenmarkt 20. 
Näberes daſelbſt. (7 


3 - guter Kund Saft 

ift 1 tober er zu vermietben. 
Naberes Dundezaſſe 21, 2 Tr., Nach⸗ 
mittaas 3 Uhr 7928 


Geſucht Laden 
nebſt Wohnung 


in einer kleinen od. größern Stadt zu 
einem Woll, Kurz! und Putzwaaren⸗ 
Geſchäſt. Mittdeilung über Miethspreis, 
Größe der Localitäten u. von wenn be⸗ 
ziebbar iſt umgebend zu richten an L. 
Henning, v. Adr. Haaſenſtein und 
Vogler, Könias berg i. Pr 

—ͤ Ä——.. FRE, a SRH BA 


Die Saaletage 3 
Heil. Gelstgasse 11 


bestehend aus 5 Zimmern, En- 
tree, Mädchengelass u. Küche, 
ist zum 1. Octbr zu vermiethen, 
Nähere Auskunft wird ertheilt 
Langgasse 39, 1. Et., i. Comt. 


Ein Ladenlocal 


auf Wunſch auch mit Wohnung ift vom 

1. October ab oder früher Schar⸗ 

machergaſſe 7 zu vermietben. Näheres 

in . dieſer Zeitung unter 
r. 04, 


Armen-Anterfüb.- Verein. 
Ame ei a 2 er. 
enen ere 


Cafe International 
Frauengaſſe 11 


empfiehlt 
kühle alte Grätzer 


geneigten Beſuch. 
Oscar Schenck. 


u milden Gaben für die Ueber⸗ 

ſchwemmten find bis zum 4 August 
bei der Tiegenböfer Credit « Banl: 
Hermann weh in Tiegeubof, auf⸗ 
ekommen von: Lödinſohn u Co., 

anzig, 3 A, Rechtsanwalt Viebig,. 
Marienburg, 15 A, M.⸗Sandbof 5) K., 
Gemeinde Mieran 182 &, Stadt 
Tiegen hof 510 A, Gemeinde Eichwalde 
54,50 H., Gemeinde Gr. Lichtenan 
46,50 A, Gemeinde Trampuau 18 K, 
Gemeinde Reinland 41 ., Exped. der 
„Nogat Zeitung 33 K, G:mernde Trag⸗ 
deim 40 4, Gemeinde Petz ndorf 
11,50 K, Gemeinde Könige dorf 9 K., 
Gemeinde Deda 11 K, J. Harms, 
Or offerfelde 20 

5 144,50 N. 


Nr. 14691 
k zurück # 
185 Die Expedition. 
Trud u. Verlag von A. W. Kofemann 
in Danzig. 


12 75 inlangjäbrıgen Betriebe ftel ub 


fowie feine Weine und bittet um 
(7459 


N 


1 


